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Zur Buchdrucker-BZewegung. 
Leipzig. 1. November. 
In allen Kreiſen der Bevölkerung bricht ſich 
die Erkenntniß Bahn, daß der Streik der Buch⸗ 
druckergehülfen, durch welchen fie ihre Arbeit 
geber zu einer kürzeren Arbeitszeit und zugleich 


Neuen Palais. Nach ſeinem Arbeitszimmer zu⸗ 
rückgekehrt, empfing der Kaiſer den Chef des Ge⸗ 
heimen Zivilkabinets zum Vortrage, konferirte 
darauf mit dem Staatsſekretär des auswärtigen 
Amtes und daran anſchließend mit dem Miniſter 
ie de den e 7 — ente x. he 
u einer höheren Löhnung zwingen wollen, nicht fand bei den kaiſerlichen Male äten die Mittags 
— vereinzelte, br 255 Gewerbe beſchränkte tafel ſtatt, zu welcher u. A. auch der Laudwirth⸗ 
Bewegung iſt, ſondern vielmehr ein Probeverſuch, ſchaftsmiuiſter, der Stantsſekretär Frhr. v. Mar⸗ 
welchem wenn er gelingt, Streike auf allen an⸗ ſchall⸗Bieberſtein, ſowie Mr. Bizelow x. mit 
deren Gebieten folgen ſollen. Der Streik der Einladungen beehrt worden waren. 

Buchdrucker iſt demnach nur das Aufangsglied — Aus Gera kommt die Trauerkunde, daß 
einer unendlichen Kette entſprechender Streike, die der jüngſtgeborene Sohn des Erbprinzen und f 


nicht nur dem wirthſchaftlichen Wohle des deutſchen E f 

Volkes ſchwere Schäden zufügen, ſondern auch die Kaiſerin noch am vergangenen Sonnabend 

direkt die Volksmoral untergraben müſſeu. Dazu beigewohnt hatte, am beutigen Morgen nach 

kommt, daß ſchon jetzt mit verblüffender Dffen- leer aus dieſer Zeitlichkeit geſchie⸗ 
en iſt. 

** Um den ſchweren Schädigungen, welche 
der Fiſcherei durch die Seehunde zugefügt wer⸗ 
vielmehr um eine nur vorläufige Abſchlagszah⸗ den, in etwas e eiern hat der beutjche 
lung handelt und daß, fobald die jetzt geforderte Fiſchereiverein einem früheren Hamburger See⸗ 
Lohnerhöhung und der neunſtündige Arbeitstag hundjäger, der aber wegen geſunkener Preiſe 


i en Reuß j. L., deſſen Taufe Ihre Maj. 


herzigkeit von der Arbeiterſeite Kunde gegeben iſt, 
daß es ſich bei dem vorliegenden Streike nicht 
um eine eigentliche definitive Forderung, ſondern 


erreicht lein würde, der Achtſtundeukag und eine Thran und Fellen die immerhin großen Unkoſten 
abermaliye viuwtliche Lohuerhöhung an die rationeller Seehundjagd nicht mehr übernehmen 
Reihe kommen ſollen. mag, verſuchsweiſe auf ein Jahr und unter ges 
Der vorliegende Buchdrucker ⸗Streik iſt le⸗ wiſſen Kautelen eine Prämie von 5 Mark für 
diglich ein Probe Verſuch, der zeigen ſoll, was den Kopf eines erwachſenen Seehundes und 
die Arbeiter den Arbeitgebern bieten können. 3 Mark für den eines jungen Seehundes zu⸗ 
Fällt dieſer Verſuch zur Zufriedenheit aus, dann geſagt. 
rücken entweder die übrigen Gewerbe in ununter⸗ Die Abtheilung des Reichs Verſicherungs⸗ 
brochener Folge mit partiellen Streiks nach und amtes für nvaliditäts⸗ und Allersverſicherung 
erklären damit die geſchäftliche Unficherheit in hat bereits einen eigenen Dirigenten. Dem Ver⸗ 
Permanenz, oder es wird der General ſtreik nehmen nach fol es nun im Plane Liegen, demnächſt 
in allen Gewerben und damit das auch für die Unfallverſicherungsabtheilung eineſolche 
vollſtändige Stocken jeden Handels Dirigentenſtelle zu ſchaffen. Daß ſich auch die Noth⸗ 
und Wandels zur Wirklichkeit. wendigkeit der Erhöhung der Stellenzahlen für die 
f Daß unter ſolchen Verhältuiſſen nicht nur ſtändigen Mitglieder des Amtes ergeben hat, 
die Prinzipalität mit aller Energie in die Be⸗ lann bei der ſtetigen Zunahme der Arbeiten des⸗ 
kämpfung des Sleiks eintritt, ſondern auch die ſelben nicht Wunder nehmen. 
. lebhaft an dieſem Streike — Dienſtag, den 27. Oktober, gegen Mit⸗ 
ntheil nimmt, das kann bei dem eminenten In⸗ tag, verſchied im Evangelismos zu Athen, wie 
tereſſe aller Kreiſe am Ausgang dieſes Streiks die „fr. ⸗Ztg.“ meldet, nach kurzem mehrtägigem 
nicht bezweifelt werden. Ein Glück iſt es nur, Krankenlager am Abdominaltyphus der königl. 
daß die Organiſatoren der Bewegung diesmal preußiſche Hauptmann im Feldartillerie⸗Regi⸗ 
einen großen lakliſchen Fehler begangen haben, | ment Nr. 15 Georg Deneke. Er war im In⸗ 
indem ſie in einer Zeit der deulbar größten Ge- tereſſe der archäologiſchen Geſellſchaft ſeit An 
ſchäftsflaue in den Streit eingetreten ſind. Sie fang April des Jabres mit dem Hauptmann 
haben frei ich die ohnehin ungünſtige wirth⸗ Winterberger nach Attika beurlaubt, um dort 
ſchaftliche Geſammtlage durch dieſen umfaſſenden 0 
Streik mit all feinen verderblichen Neben ⸗ und eleuſiniſchen Ebene und auf der Iufel Salamis 
Folgeerſcheinungen noch unendlich verſchärft, und vorzunehmen. Auf einer Ende September nah 
haben damit eine ſchwere Verantwortung auf ſich Konſtantinopel unternommenen Erholungsreiſe hat 
eladen. Aber doch iſt dadurch die Ausſicht auf Hauptmann Deneke den Keim zu der tödtlichen 
rfolg des Streiks eine ſo geringe, daß ſogar die Krankheit gelegt, die ihn fo ſchuell feiner ihm 
ſozialdemokratiſche Parteileitung denſelben für völlig lieb gewordenen Thätigkeit eutreißen ſollte. 
ausſichtelos hält. Die Münchener „Allgem. Zeitung“ läßt 
Leipzig, dem Zentralpunkte des ſich aus Berlin melden, es ſtände feſt, daß Major 
deutſchen Druckgewerbes liegt die Situation für von Wiſſmann die Anwerbung der Sudaneſen 
die Buchdruckereibeſitzer durchaus günſtig. Es in Egypten zum Abſchluß bringen und die An⸗ 
ftehen fo viele Gehülfen, daß die nothwendigen geworbenen darauf nach Bagamoyo führen wird. 
„Wir können“ — ſo ſchreibt die „Poſt“ dem⸗ 
gegenüber — „nur bei unſerer Meinung bleiben, 


wegung beſchränkt ſich auf die Zeitungen, die 


i mehr eingeſtellt ſeien. Da die Forderung 
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geſchehe, um wenigſtens neben England die von 
Frankreich in Egypten verlorene Stellung wieder 
zu gewinnen. Solche Beſtrebungen brauchen aber 
nicht zu Konflikten zu führen, ſondern verweiſen 
auf das Gebiet der Kompromiſſe. 

— Der Kaiſer Mutfuhito von Japan, ge⸗ 
boren den 3. November 1852, feierte geſtern 
ſeinen 39. Geburtstag. Das japaniſche Geſandt⸗ 
ſchaftshotel in der Roouſtraße hatte deshalb ge⸗ 
flaggt; Abends vereinigte der Geſandte, Marquis 
Kimmochi Saiouzi, die hier lebenden Japaner zu 
einem feſtlichen Mahle in ſeiner Wohnung. Es 
waren 60 Herren, einig höhere Beamte und 
Offiziere, zumeiſt aber Studenten, denen die 
heimathlichen Gerichte außerordentlich mundeten 
und die mit deutſchem Weine auf deutſche Weiſe 
ihren fernen Landesherrn leben ließen. 

— Dem Bundesrath find nunmehr alle 
Etats mit Ausnahme des Militäretats zugegangen, 
Offenbar hat die erhebliche Mehrforderung in 
dem letzteren nicht wenig zur Verzögerung der 
vorbereitenden Etatsarbeiten beigetragen. Die 
Regierungen gehen nicht mehr ſo leicht auf der⸗ 
artige Forderungen ein, und wenn die Höhe der 
diesmaligen Mehrforderung zuerſt mit 180, dann 
mit 120 Millionen angegeben wurde, ſo ſpiegelt 
das eben die gepflogenen Verhandlungen wieder. 
Die Angelegenheit iſt aber nunmehr, wie es 
ſcheint, zum Abſchluß gelaugt. Man iſt geneigt, 
die heutige Miuiſterrathsſitzung damit in Zuſam⸗ 
menhang zu bringen. Gleichzeitig wird verſichert, 
daß die Mehrforderung jed ufalls bedeutend fein 
und im Auleihewege aufgebracht werden wird. 
Aus den anderen Etats ſind bereits einige Daten 
bekannt geworden. So wurde berichtet, daß für 
die Alters- und Juvaliditätsverſicherung 13 Mil⸗ 


im vorjährigen Etat 6,213,000 Mark betrug, 
wäre damit ein Aufwand von 19,213,000 Mark 
gefordert worden. Nun ſollte nach den dem Ge 
ſetze zu Grunde liegenden Berechnungen, wie wir 
Landmanns Einleitung zu ſeiner Ausgabe des⸗ 
ſelben entnehmen, der Aufwand ſich im zweiten 
Jahre nur auf 11,7 Millionen Mark belaufen. 
Die Berechnungen wären alſo durchaus unzu⸗ 
treffend geweſen. Thatſächlich werden aber nicht 
13, ſondern blos 3 Millionen, alſo 9,213,000 
Mark insgeſammt gefordert, und dieſe Ziffer 
bleibt hinter der Berechnung um nahezu 21], 


der Bedarf bekanntlich und ſteigt erſt im ſechſten 
Jahre wieder. — Der Etat des Reichsvoerſiche⸗ 
rungsamtes hat wiederum eine nicht unbeträcht⸗ 
liche Erhöhung zu verzeichnen, weſentlich zu Per⸗ 
ſonalausgaben. Der Präſident Bödicker nimmt 
daran nicht Theil. Der Etat überſteigt nunmehr 
1.000.000 Mark, er erhöht ſich um 206,000 
Mark. Die Arbeit der Etatsberathung wird jetzt 
im Vundesrath eifrigſt gefördert, ſo daß alsbald 
nach dem Zuſammenkritt des Reichstags mit der 
Etatsberathung wird begonnen werden können. 
— Aus Elſaß⸗Lothringen wird geſchrieben: 
Seit der Aufhebung des Paßzwanges haben ſich 
die Grenzvorfälle in bedenllichem Maße gemehrt. 


topographiſche Vermeſſungen in Parnes, in ie zurück. Für die nächſten Jahre fällt 


ihr Gatte mit ihr Wohnung genommen hat. 
Mit den Eltern weilt der jüngſte Sohn und eine 
Tochter hier, die faſt allabendlich das königliche 
Theater beſuchen. Der bereits zu Ende voriger 
Woche aus Paris erwartete ältere Sohn, Lega⸗ 
tionsſekretär Staatsrath von Giers, iſt bis heute 
noch nicht hier eingetroffen. Daß während des 
hieſigen Aufenthaltes des Miniſters, trotzdem er 
ſich in Urlaub befindet, politiſche Fragen nicht 
ganz unberührt geblieben ſind, geht aus dem 
hieſigen Aufenthalte des ruſſiſchen Gefandten in 
der Schweiz, Herrn von Hamburger, des Atta⸗ 
chees der ruſſiſchen Botſchaft in Berlin, Kam⸗ 
merherrn von Lwow und des ruſſiſchen Geſandten 
am würtembergiſchen Hofe, Barons Fredericks, 
hervor, welche Herren inzwiſchen ſämmtlich wie 
der von hier abgereiſt ſind. Sonſt niumt der 
Miniſter hier keine Beſuche entgegen. Der Ein⸗ 
zige, der von ihm öfter empfangen wird, iſt der 
faſt jeden Abend bei ihm verweilende hieſige ruſ⸗ 
ſiſche Propſt Erzprieſter v. Protopopow, ein Herr 
aus fürſtlichem Gefchlecht, der aus iunerem Here 
zenstrieb den geiſtlichen Beruf erwählt und unter 
Aufgabe feines fürſtlichen Namens und Ranges 
den Namen von Pretopopow angenommen hat. 
Wie lange der Miniſter hier noch bleiben wird, 
iſt noch nicht beſtimmt. 

Weimar, 4. November. Die Hauptkonfe⸗ 
renz des deutſchen Eiſenbahn⸗Verkehrsverbandes 
iſt auf den 27. November nach Dresden einbe⸗ 


rufen worden. 

München, 4. November. (W. T. B.) 
Kammer der Abgeordneten. Auf den vom Ab⸗ 
geordneten Walter begründeten Antrag, betreffend 
die Einführung einer deutſchen Militär⸗Straf⸗ 
prozeßordnung, erklärte der Kriegsminiſter von 
Safferling, bisher ſei der Regierung ein endgül⸗ 
tiger Entwurf nicht mitgetheilt. Es hätten bis⸗ 
her nur vertrauliche, nicht bindende Beſprechungen 
unter den kommiſſariſchen Vertretern der Einzel⸗ 
ſtaaten ſtattgefunden, daher ſei er nicht in der 
Lage, ſich über die Stellungnahme der Regierung 
in bindender Weiſe zu äußern. Uebrigens ſei die 
Regierung ſehr geneigt, an den Grundſätzen der 
baieriſchen Militärjuſtiz, fo weit ſich dieſelben 
bewährt hätten, feſtzuhalten. Auch werde die 
Regierung die Oeffentlichkeit und Mündlichkeit 
des Gerichtsverfahrens in wirkſamſter Weiſe zu 
wahren ſuchen und demgemäß ihre weitere Hal⸗ 
tung bemeſſen. Die Rede des Kriegsminiſters 
wurde mit allſeitigem lebhaften Beifall begrüßt. 
Der Antrag wurde einſtimmig angenommen. 
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ſich hier feiern zu laſſen, wie die franzöſiſchen 
Schiffsbeſatzungen von Kronſtadt in Pete sbu 
und Moskau gefeiert wurden. An beiden Ste 
len kamen die Antragiteller ſchlecht an. Im 
Stadtrath erklärten die Mitglieder nach einer 
nicht öffentlichen Berathung, die Ruſſen amtlich 
einzuladen, ſei Sache der Regierung, nicht der 
Stadt, und die Vertretung von Paris könne die 
Sache nicht aus eigenem Antrieb in die Hand N 
nehmen. In der Kammer fuhr Herr de 4 
einet den Boulangiſten Le Senne mit den Wor⸗ 
ten an: „Werden Sie endlich mit Ihren Kunde 
gebungen fertig ſein?“ und verweigerte ſchroff 
die Zuſtimmung der Regierung zur Einbringung 
einer Geldforderung für ruſſiſche Verbrüderungee 
feſte. „Intranſ.“ fällt nun über die Regierung 
her, nennt ſie eine Bande von Verräthern, | 
Pruſſiens, Verkaufte, Werkzeuge Deutſchlands 
u. ſ. w. und fordert das „großherzige Volk 
von Paris“ auf, den ruſſiſchen Brüdern durch 
Volksverſammlungen und andere Kundgebungen 
zu beweiſen, daß ſie auf die Franzoſen rechnen 
können, wenn die Miniſter auch im Dienſte 
der Pruſſiens ſtehen und die Freunde von de. 
Newa verra hen. Die Boulangiſten ſpekuliren 
jetzt auf die Ruſſenſchwärmerei der Menge. Sie 
hoffen, dieſes Gefühl für ihre Zwecke ausbeuten 
zu können. Sie wollen ſich zu Pächtern der 
Ruſſenliebe aufwerfen, wie ſie als „Patrioten 
liga“ die Pächter der Vaterlandeliebe j 
und Revancheluſt waren oder richtiger ſind 
Das wird ihnen aber nicht leicht werden, 
denn — der Wettbewerb ift zu ſtark. Die 
letzte Patrone des Boulangiemus, in der er 
eine Freikugel zu beſitzen glaubte, verpufft 
kläglich und verbrennt blos den Leuten des „In⸗ 
tranſigeant“ die Finger. i 

Paris, 4. November. Der „Figaro“ fagt, 
es ſei ſeyr wahrſcheinlich, daß im nächſten Brühe 
jahr ein ruſſiſches Geſchwader an die Küſte der 
Bretagne komme und offiziell durch die Reg 
in feierlicher Weiſe empfangen werde. Man 
würde verſuchen, es zu ermöglichen, daß der Ber 
ſuch mit der Reiſe des Präſidenten Carnot nach 
der Bretagne zuſammenfalle. 


Atalien. 


are. 


heutigen Sitzung 
Friedenskonferenz, 


on — 
liegen drei Vorſchläge von Mazzolene, von Bayer 
Jeder der 


durch ihre mißliche Lage dem Publikum gegen⸗ 
über eher zu Zugeſtäudniſſen geneigt find, Zwar 
haben hier 9 Firmen die Forderungen der Ge⸗ 
hülfen bewilligt, außer zwei Zeitungsdruckereien 
find dies aber zwei ſozialdemokratiſche Officinen 
und vier Druckereien ohne Gehülfen (ID. In 
Darmſtadt hat nur der vierte Theil der Ge⸗ 
hülfenſchaft gekündigt, in Mainz die Hälfte, in 
Kaſſel nur eine geringe Zahl von Setzern. 
In Bremen iſt die Bewegung ganz aus⸗ 
ſichtslos, dies erkennt der Zentralvoritaud der Ge⸗ 


daß dies keineswegs feſtſteht, aber allerdings ſehr 
zu wünſchen wäre.“ d 

— Die „Börſen⸗Ztg.“ hört, daß die Etats für 
die Schutzgebiete in Zukunft auch dem Bundes 
rathe und Reichstage zur Beſchlußfaſſung au: 
gehen ſollen, reſp. daß ein ſolcher Geſetzentwurf 
in Vorbereitung iſt. 


Bei Schirmeck, dem klaſſiſchen Boden der Affaire 
des Jägers Kaufmann, haben ſchon wieder Kämpfe 
zwiſchen deutſchen Forſtbeamten und franzöſi⸗ 
ſchen Wilderern ſtgttgefunden; bereits aus 
dem Reichslaude ausgewieſene Perſonen, die 
den Augenblick zur Ueberſchreitung der 
— Auf der Tagesordnung der nächſten Grenze für günſtig hielten, mußten von 
Reichstagsſitzung, welche, wie an anderer Stelle Neuem des Landes verwieſen werden. Neuer⸗ 
gemeldet, auf den 17. November, Mittags 2 Uhr, dings wird ſogar gemeldet, daß franzöſiſche Mi⸗ 
| b angeſetzt iſt, ſtehen außer der erſten Berathung litärperſonen, für welche ja die Paßpflicht noch 
hülfen ſelbſt an. Er ſchreibt darüber nach Bremen: des Geſetzentwurfs, betreffend die Beſtrafung des gilt, die Grenze überſchritten haben. Franzö⸗ 
„Die Bremiſche Situation weiß ich zu Sklaveubandels, vier ſchriftliche und drei münd⸗ ſiſche Jäger⸗Unteroffiziere aus Luneville wohnten 
„würdigen; übertriebene Hoffnungen betreffs liche Berichte der Petitions⸗Kommiſſion. Von in Zivilkeidung dem Kirchweihfeſte in Deutſch⸗ 

Heines eventuellen Vorgehens haben wir auf ihnen betreffen die erſteren die Ausdehnung des Avricourt bei. Sie kehrten unaugehalten nach 
„Bremen nicht geſetzt; es hätte keinen Zweck Kranken- und des Uufall⸗Verſicherungsgeſetzes auf Frankreich zurück. Die Sache wurde jedoch be⸗ 

„gehabt, nur einen Theil der Kollegen eintreten die Inſaſſen der Gefangenen, Beſſerungs⸗ ꝛc. kannt und kam zur Anzeige. Von dem franzö⸗ 

„zu laſſen.“ Anſtalten, die Reviſion des Wuchergeſetzes vom ſiſchen Militärgericht wurden nun die beiden 

Und der Gau- und Bezirksvorſtand in 24. Mai 1880, die Privatarbeiten der Militärs Unteroffiziere zu der auffallend ſtrengen Strafe 


Organuiſation. 


welcher morgen der die 
g Belgien. Anträge Mapwvlenis Bayers und Paſtys Mi 
Brüſſel, 1. November. Die Stellung der theilung machen wird. 
Parteien zu 12 Er der e ee findet morgen Nachmittag 3 Uhr ſtatt. 
Stimmrechts hat ſich mit einem Schlage geklärt, = x 5 
ſeitdem der Ausſchußbericht erſchienen iſt. Die Großbritannien und Irland. 3 
entſchieden Liberalen, die Fortſchritiler und Ars London, 1. November. Die Engländer zei⸗ 
beiterkreiſe fordern das allgemeine Stimmrecht, gen ſich bei großen Unglücksfällen und plötzlichen 
alſo 1,400,000 Wähler, die klerikale Partei will Nothſtänden von ihrer beiten Seite. Sie ſpenden 
auf Grund eines mäßigen Zeuſus und der Woh⸗ von ihrem Ueberfluß mit einer Großmuth und 
nung 800,000 Bürgern das Stimmrecht zuge⸗ Freigebigleit, wie es keine audere Nation zu thun 
ſtehen und die einflußreichen engherzigen, doktrinär pflegt und im Stande wäre. Dies gilt nicht 
Liberalen wollen unter Beibehaltung des Zeuſus für das eigene Land oder für die engliſchen Be⸗ 


Bremen fügen die Bemerkung hinzu: Büchſen macher und den Handel mit Waffen und von 15 Tagen Arreſt und Degradation verur- 
„Die unterzeichneten Vorſtände fordern die Munition derſelben, ſowie die Beeinfluſſung der theilt. len a i - 2 
„Kollegen Bremens auf Grund dieſer Nach⸗ Gaſtwirthe in Bezug auf Verſammlungen durch r Im vorigen Tagungsabſchnitt des Reichs⸗ und des Fähigkeitswahlrechts nur 600,000 Bel ſitzungen, ſondern in taum minderem Maße auch Ri; 
„richt hiermit auf, von jeglichem Vor⸗ Amtsvorſteher und Landräthe. Die mündlichen tages iſt bekanntlich auch ein Geſetz über die Er- giern das Stimmrecht einräumen. In, der für das Ausland. Kurzum, wo in der Welt eine 
„gehen vorläufig abzuſehen und Petitionsberichte betreffen die Einführung eines richtung eines Reichsſchuldbuches zu Stande ge: doktrinär⸗liberale Brüſſeler Deputirte Herr Graux, Noth ausbricht, die in dem betreffenden Lande 
„mit größter Ruhe den kommen- Zolles auf mic Salz beſtreute grüne Heringe kommen. Es iſt anzunehmen, daß die Ein⸗ der frühere Finauzminiſter im Miniſterium nicht ohne Hülfe bewältigt werden kann, da iſt 
entgegen und kommunale Beſteuerung des Weins, die tragungen in das Reichsſchuldbuch ſchon im näch⸗ Frdre⸗Orhan, erklärt heute öffentlich, daß auf der ‚England ſtets bereit, in der uneigeunützigſten = 
Verleihung der Rechte der juriſtiſchen Perſon an jten Jahre zu Einnahmen führen und daß dieſe Grundlage des allgemeinen Stimmrechts unter Weiſe Beiſtand zu leiſten. Den Verhältniſſen 
Innungsausſchüſſe, ſowie die Abänderung der auch im nächſten Reichshaushaltsetat Erwähnung den Liberalen keine Einigung möglich iſt, daß, wird dabei nicht immer zur Genüge Rechnung 
Unfallverſicherungsgeſetze. finden werden. Es würde damit im Etat der wenn auch die geſammte liberale Preſſe für das getragen; ſo geſchieht es nicht ſelten, daß die 
Für die daun folgenden Tagesordnungen iſt, Reichsſchuld zum erſten Male ein Einuahmepoſten allgemeine Stimmrecht als für die einzig mög Gaben theils unterwegs verſchwinden, theils an 
nach der „Nordd. Allg. Ztg.“, unter Anderem als erſcheinen. liche Löſung der Frage eintritt, viele Doktrinäre Ort und Stelle vergeudet werden, theils, ſoweit 
Material in Ausſicht genommen: der Noms Breslau, 4. November. Dem „Oberichte: und unter ihnen die einflußreichſten entſchloſſen find, England in Betracht kam, überhaupt nicht nog 
miffionsbericht über den Geſetzentwurf, betreffend ſiſchen Anzeiger“ zufolge iſt Seine Durchlaucht entweder entſchieden dagegen aufzutreten oder ſich waren, da die Behörden des nothleidenden Laudes 
die Abänderung des Geſetzes der Kraukenverſiche- der Herzog von Ratibor am Wechſelfieber er- gauz zurückzuziehen und daß, falls das allgemeine recht wohl ſelbſt in der Lage geweſen wären, die 
rung der Arbeiter vom 15. Juni 1883, und der krankt. Stimmrecht als die Bedingung der Einigung erforderliche Hülfe zu leiſten. Letzteres dürfte 
Kommiſſionsbericht, betreffend den Geſetzentwurf Ratibor, 4. November. Aus Gleiwitz der liberglen Partei aufgeſtellt wird, der Sieg auf die Hungersueth in Rußland Anwendung 
über das Telegraphenweſen des deutſchen Reiches. weldet der „Oberſchleſiſche Anzeiger“: Telegra- der Klerikalen auch in Brüſſel bei den Wahlen finden. Der „Standard“ hat bekanntlich in 
— Außerdem wird demnächſt als Vorlage er⸗ phiſch beſtimmt auftretenden Nachrichten zufolge geſichert iſt. Unter dieſen Umſtänden iſt es kein einem Leitartikel erklärt, daß die vermögenden 
wartet: Der Geſetzentwurf betreffend die Feſt⸗ ſoll die Gleiwitzer Garniſon erheblich verſtärkt Wunder, daß unter den Klerikalen heller Jubel Klaſſen in England ſich dieſer Hungersuoth gegen⸗ 
ſtellung des Reichshaushalts⸗Etats für das werden. Außer dem ganzen Ulanen⸗Negiment berrſcht und die Behauptung der Macht für ſie über nicht paſſiv verſalten dürften. Die ruſſiſche 
Etatsjahr 1892—93, nebſt den dazu gehörigen von Katzler ſollen zwei Brigadeſtäbe und Artil⸗ zweifellos iſt. Der einflußreichſte Rechtenführer Regierung babe ſich zwar durch ihre aggreſſtve 
Anlagen. A lerie nach Gleiwitz verlegt werden. Ferrer ſoll Herr Deputirte Woeſte, welcher thalſächlich die Politik und Haltung engliſcher Sympathien ver⸗ 
— Heute tagten die vereinigten Ausſchüſſe ein thüringiſches Huſaren⸗Regiment in Sohrau Lage mitbeherrſcht, verräth heute, daß die Depu⸗ ſcherzt, man habe es aber nicht mit dem Zaren 
des Bundesralhs für Handel und Verkehr und und Pleß garniſonirt werden tirkenkammer erſt im Frühjahr 1892 über die und deſſen Regierung zu thun, ſondern mit dem 
für Rechnungsweſen. Kiel, 4. November. Seine königliche Ho⸗ Frage der Verfaſſangsdurchſicht berathen wird. uothleibenden ruſſiſchen Velke. Deshalb ſolle ver 
— Dem Bundesrath liegt nunmehr auch der heit der Prinz Heinrich begiebt ſich mit ſeiner 
Etat der Reichsſchuld für 1392—93 vor. 


Im Juni 1892 erfolgt die Auflöſung und die Lerdmayor, wie üblich in ſolchen Fällen, eine 
Familie und dem Hofſtaat kurz nach Weihnachten Neuwahl des Senats und der Deputirtenkammer. öffentliche Sammlung im Mauſton Hauſe eröff· 
* Wie uns aus Bukareſt berichtet wird, auf mehrere Donate zu den Hoffeſtlichkeiten nach Beide Kammern werden auf Grund des bisheri⸗ nen, die eingekemmenen Beträge dürſten aber 
gehen die Beſtrebungen der Ruſſophilen, uach⸗ Berlin. gen Wahlſyſtems gewählt und entſcheiden end nicht den ruſſiſchen Behördeu anvertraut werden, 
dem ſie einſehen, daß es wohl ausſichtslos wäre, Wiesbaden, 2. November. Der Leiter der gültig über vie Verfaſſungsfragen. Und während da dieſe ſich unfähig erwieſen hälten, die Ver⸗ 
einen ihren Wünſchen entſprechenden Ausgang ruſſiſchen auswärtigen Politik, Herr von Giers, die herrſcheuden. Klaſſen nur widerwillig und waltung der Spenden zweckmäßig zu betreiben, 
der Miniſterkriſis herbeizufübren, nun dahin, zu der mit ſeiner Familie ſeit 14 Tagen in unſerem zögernd, durch die Zuſtände und Strömungen im und auch ſonſt des Vertrauens unwürdig ſeien 
bewirken, daß die vakauten Geſandtſchaftspoſten Bade weilt, führt hier ein außerordentlich zu⸗ Lande gezwungen an die Ausdehnung des Stimm⸗ Vielmehr müßte ein engliſches Hülfskomitee an 
3 mit ihren Geſinnungsgenoſſen beſetzt werden. rückgezogenes Leben. In der Oeffentlichkeit ſieht rechts herangehen, ſchlägt die Arbeiterpartei einen Ort und Stelle gebiſdet werden und die richtige 
Berlin, 4. November. Bekanntlich hat Auch dieſe Beſtrebungen dürften ohne Erfolg man den Miniſter faſt nie, nur am vorigen feften Ton an; ihre Preſſe erklärt unentwegt, Verwendung der Gaben überwachen. 2 
der Finauzminiſter durch beſonderen Erlaß ge⸗ bleiben. Sonntag bewegte er ſich Vormittags unter den daß, wie die Partei die Inangriffnahme der Ver⸗ Ich kann mich des Verdachtes nicht erweh. 
ſtattet, daß den Aktien und Kommandit » Geſell⸗ . Spaziergängern auf der Wilhelmsallee, ohne er- faſſungsdurchſicht erzwungen hat, fie auch wiſſen reu, daß die Großmuth in dieſem Falle nicht 
ſchaften auf Aktien auf beſonderen Antrag ges kannt zu werden. Herr von Giers befindet ſich wird, dem allgemeinen Stimmrechte zum Siege ganz uneigennützigen Motiven entiſpringt. Eng⸗ 
ſtattet werde, die Friſt zur Abgabe der Steuer⸗ bereits in einem Alter — er zählt 71 Jahre —, zu verhelfen. land möchte in Indien Zeit gewinnen. Der 
Deklaration bis zum 1. März u. J. zu verlän⸗ Frage binnen kurzem einen eruſten Charakter an⸗ in welchem ſich der Menſch nach Ruhe zu ſehnen 5 a Oberbefehlshaber der indiſchen Armee, Sir 
Bab Der Steuerausſchuß des Vereins zur nehmen und zum Konflikt zwiſchen Frankreich pflegt, und da auch bei ihm, wie ſchon ſeine Frankreich. Frederick Roberts, könnte bis zum Frühjahr eine 
ahrung der gemeinſamen wirthſchaftlichen In-und Eugland führen werde, viel zu weit. Sie etwas gebückte Haltung verräth, die Jahre ſich Paris, 2. November. Der „Jutranſiz.“ recht anſehuliche Expedition nach Pamir aus⸗ 
tereſſen in Rheinland und Weſtfalen, welcher ſich | find auch weit mehr auf ruſſiſche Machenſchaften, fühlbar machen, ſo wird man immerhin mit iſt ſeit drei Tagen hoͤchſt ergötzlich zu leſen; rütten, während eine Winter⸗Kampague in dem 
in einer am 3. November in Düſſeldorf abge⸗ als auf in Frankreich obwaltende Abſichten einem in nicht ferner Zeit eintretenden Wechſel nicht wegen ſeiner wüſten Schimpfreden gegen Himalaya⸗Gebirge faſt unüberwindliche Schwie⸗ 
haltenen Sitzung mit den Ausführungsanweiſun⸗ zurückzuführen. Denn ruſſiſcherſeits möchte man in der ſeit bald 10 Jahren in den Händen des die Miniſter und beſonders Herrn Conſtans, denn rigkeiten bereiten würde. Wenn daber der status 
gen zum neuen Steuergesetz beſchäftigte, hat be⸗ es allerdings heute lieber als morgen ſehen, Herrn von Giers ruhenden Leitung der auswär⸗ dieſe wiederholen ſich ſeit Monaten mit ſolcher quo fo lange geſichert werden könnte, dam würde 
ſchloſſen, beim Finauzminiſter dahin vorſtellig zu wenn England und Frankreich wegen Egypten an tigen Politik Rußlands zu rechnen haben. Herr Einförmigkeit, daß ſie erzlangweilig geworden es den Engländern nicht ſchwer fallen, dem ruſſt⸗ 
werden, daß die obige Erlaubniß auf alle übri⸗ einander geriethen. Daß Frankreich über Eng⸗ von Giers gebraucht hier, nachdem er in Italien ſind, ſondern wegen ſeiner putzigen Verſuche, in ſchen Eindringler auf ſo entſchiedene Weiſe die 
en Handelsgeſellſchaften und alle Diejenigen Zen⸗ lands Stellung in Egypten mißmuthig iſt, datirt keine volle Geueſung von feinem körperlichen Paris einen Ruſſen⸗Lärm in Scene zu ſetzen und Thür zu weiſen, daß ihm das Wiederkommen 
Aten ausgedehnt werde, deren Einkommen zum nicht von heute und geſtern, allein wenn es nicht Leiden gefunden, die Maſſagekur bei Dr. Mezger, dem Miniſterium moskowitiſche Knüppel zwiſchen auf lange Zeit vergehen müßte. In einigen 
weſentlichen Theile aus Handels⸗ und Induſtrie⸗ gelingt, die Pforte — was kaum anzunehmen iſt der gleichzeitig die Gemahlin des Miniſters ber die Beine zu werfen. Es iſt bereits gemeldet Monaten würde auch China beſſer in der Lage 
Unternehmungen reſultirk und daß dieſe Friſt in — zu einer entſchiedenen Forderung, daß Eng⸗ bandelt, die täglich in einem Krankenwägelchen 
Ausnahmefällen auf Antrag bis zum 15. März land eicher räume, zu veranlaſſen, 15 wird von zu dem berühmten Maſſeur gefahren wird. Frau 


„den Ereigniſſen 
chen." 

Noch übler fteht es für die Gehülfen in den 

kleinen Städten der Provinzen. Hier, wo der 

Tarif noch niemals volle Geltung erlangt hatte, 

tragen die Gehülfen mit ihren mageren Löhnen 

auch einmal Verlangen nach den beſſer bezahl⸗ 

ten Stellen in den Großſtädten, deren abwechs⸗ 

i lungsreiches Leben ihnen nicht unwillkommen er⸗ 

ſcheint. Daher iſt der Zuzug, der überhaupt 


zu 


ſchon nach den großen Städten ſtattfindet, gegen 
wärtig ein ſehr bedeutender, ſodaß ſchon aus 
dieſem Grunde dem Ausſtande keine lange Dauer 
prophezeit werten kann. Vor allem aber ſtehen 
die Prinzipale der Bewegung gegenüber zuſammen, 
feſt entichloffen, in aller Entſchiedenheit bis zu 
einer für fie günſtigen Entſcheidung auszuharren. 
Die Gehülfen ſelbſt dürfen das Verdienſt für ſich 
in Auſpruch nehmen, dieſe Feſtigkeit durch 
ihre übertriebenen Forderungen herbeigeführt zu 
haben. Und ſo werden denn die Streikenden 
vorausſichtlich keinen weitern Erfolg aufzuweiſen 
haben, als daß ſie ihre Fonds aufzehren und ſich 
damit ſchweren Schaden zufügen, ebenſo aber 
durch die Störung des geſchäftlichen Verkehrs die 
gemeinheit ſchwer ſchädigen. 


Deut ſchland. 8 


Nach Berichten, die uns aus Paris 
zukommen, gehen jene Meldungen, welche ſchou 
ankündigen zu können glauben, daß die egyptiſche 


worden, daß die letzten Boulangiſten der Kam⸗ ſein, die Engländer durch eine Demonſtration im 
mer und des Pariſer Stadtraths den hellen Ein⸗ Norden zu unterſtützen. Dieſer Aufſchub könnte 
ausgedehnt werde. 5 franzöſiſcher Seite ſchwerlich ein offenes Räu⸗ von Giers weilte ſchon öfter zur Kur hier und | 
— Am heutigen Morgen arbeitete der Kaiſer Dagegen muß wohnte regelmäßig in der in unmittelbarer Nähe erzielt werden, 


fall hatten, den Antrag zu ſtellen, daß die Be- aber durch eine Hülfeleiſtung in der jetzigen 
ſatzungen des „Dmitri Donskoi“ und „Minin“ Hungersnoth erzielt denn Rußland 
zunächſt längere Zeit allein und unternahm dar⸗ daß von des Kurhauſes gelegenen „Parkoilla“, in der auch aus Breſt nach Paris eingeladen werden, um würde ſelbſtverſtändlich gebunden fein, zeit 


mungsbegehren geſtellt werden. 
mit der Eventualität gerechnet werden, 
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wenigſtens, eine entgegenkommendere Haltung dieſe Bauerideen auch immer wieder neue Nah⸗ beamter 
anzunehmen; jedensfalls könnte es ſeinem Wohl⸗ rung. So ſah ſich jüngſt der Miniſter des In⸗ amtenkategorie, feine Haltung regelt ſich nach 
thäter nicht feindlich begegnen. Das mag eine nern genöthigt, durch ein e die § 98 des Unfallverſicherungsgeſetzes, beireffend 
etwas cyniſche Auffaſſung ſein, ſie erſcheint mir Gouverneure auf die Unzuträglichkeit aufmerk- die Haftung Dritter. 
aber plauſibel, ja ich wußte mir den, offenbar ſam zu machen, daß einige Landſchaftsabgeordnete, * Bei der Zentralſtelle für Hüljs⸗ 
inſpirirten, Leitartikel nicht anders auszulegen. um beim Ankauf von Getreide ihre „Unkoſten“ bedürftige und Arbeits Nachweis 
Denn alles hat ſchließlich ſeine Grenzen und die herauszuſchlagen, von den Verkäufern die Preiſe des Zeukral⸗VBerbandes der Stelelner Bein: 
großmüthigſte Nation der Welt würde ſich kaum höher in Rechunug ſtellen lieben, als fie fie in Armenp 2 — giüigen im 
beilaſſen, ihren ausgeſprochenen Feind in dem Wirklichkeit bezahlten u. ſ. w. Dieſe Abgcord⸗ z 


fällt nicht unter dieſe begü.jligte Be⸗ 


loge — Klofterhef Nr. 1 


Laufe des vergangenen Toa Oktober ca. 234 24,25, per November 23,70, per Di 


ugenblick zu unterſtützen, wo dieſer Anſtalten nete waren unn echte orthodoxe Vollbluttuſſen 
trifft, 400 Millionen Franks auf Zwecke zu ver⸗ und keineswegs „Juden“, denen ein Theil der 
wenden, welche auch für England nichts Gutes Ruſſen noch immer gar zu gern eine gewiſſe 
bedeuten können. Das muthet aber der Mitſchuld an der jetzigen Nothlage beimeſſen 
„Standart“ der engliſchen Natien zu. Mit aus möchte. Da ſch int es denn ganz angebracht, 
deren Werten: „Verwendet die 400 Millionen einmal zu verzeichnen, was jüngſt mit Bezug 
nur ruhig auf eure Rüſtungen, laßt uns für die hierauf die „Nowoſti“ ſchrieb: „Man kann“, 
Diungerleitenden Sorge tragen.“ Nun iſt aller⸗ ſagte das genannte Blatt, „doch in der That 
E dings nicht anzunehmen, daß in England auch unmöglich eine ſolche in die Augen ſpringende 
nur der 100. Theil der. erforderlichen Summe Thatſache überſehen, daß die Landſtriche des 
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zuſammenkommen würde; das Prinzip bleibt aber 
daſſelbe und das Beiſpiel könnte auf andere Na⸗ 
tionen anſteckend wirken. 
auch erklärlicher Weiſe ſeinen angeblichen Zweck 
derfehlt. Die übrigen Preßorgaue bewahren zus 
meiſt ein ominöſes Schweigen und die wenigen 
Abendzeitungen, welche davon Notiz nehmen, miß⸗ 
illigen die Idee in unzweideutiger Weiſe. 
Im übrigen iſt die Stimmung keineswegs 


dazu augethan, den Lord Mayor güuſtig zu ſtim⸗ 


men, und bekanntlich läßt ſich dieſer in derartigen 
Fällen ausſchließlich von der öffentlichen Meinung 
leiten. Sollte das Oberhaupt der City ſich aber 
trotzdem dazu verleiten laſſen, eine Sammlung 
u eröffnen, dann dürfte das Ergebniß ziemlich 
äglich ausfallen. 
London, 4. November. Der Londoner Graf⸗ 
ſchafterath beſchloß den Bau eines neuen 
Tbemſe⸗Tuunnels zum Preiſe von 871,000 Pfd. 
Sterling. Der Tunnel ſoll Blackwall und 
Greenwich verbinden. Der Kabivetsrath iſt für 
Montag zu einer Sitzung einberufen. Eine 
wichtige Vorlage wegen Egyptens wird erwartet. 


Rußland. 


Petersburg, 31. Oktober. Die vor eini⸗ 
gen Jahren von der Gemahlin des Statthalters 
von Elſaß⸗Lothringen, Fürſten Clodwig von 

henlohe, einer geborenen Prinzeſſin von Sayn⸗ 
ütgenſtein⸗Berleburg, ererbten Wittgenſtein⸗ 
ſchen Güter, welche in dem Generalgouvernement 
Wilna, alſo im ehemals großpolniſchen Gebiete 
liegen, können, wie bekannt, von der Fürſtin 
nicht übernommen werden, weil der Ukas vom 
24. Mai 1887 Ausländern den Erwerb von Im⸗ 
mobilien in den ehemals polniſchen Landestheilen 
bis auf wenige, hier nicht zutreffende Ausnah⸗ 
men, verbietet. Die Güter müſſen daher, trotz 
aller von dem Fürſten unternommenen Schritte, 
veräußert werden. Der Umfang dieſer Güter 
ein geradezu ungeheurer. Sie umfaſſen 
860,000 Desjzinen oder mehr als 170 Qua⸗ 
dratmeilen. Es ließen ſich aus ihnen etwa 3500 
ſtattliche Rittergüter von je 1000 Morgen her⸗ 
ausſchneiden. Bisher hat der Verkauf dieſer 
rieſigen Fläche, von welcher es zeitweiſe hieß, 
daß die ruſſiſche Krone ſie zu erwerben beab⸗ 
ſichtige, nur laungſame Fortſchritte gemacht, ſchon 
deshalb, weil eben nur die Ruſſen dieſe Liegen⸗ 
ſchaften erwerben dürfen, aber nicht Ausländer, 
auch nicht ruſſiſche Polen oder gar Hebräer. 
Einzelne Herrſchaften und Güter ſind vor einiger 
Zeit getheilt und an ruſſiſche Bauern zu Spott⸗ 
Rreiſen verkauft worden. Ferner find kürzlich 

Gut „Mir“ im Miuskſchen Gouvernement 
von dem Ataman den Koſakenheeres, Swjatopolk⸗ 
Mirſkij, und das Gut „Swerinez“ von den Re⸗ 
dakteuren der „Ruſſiſchen Schifffahrt“, Metz, 
und des „Rußkij Weſtuik“, Berg, erworben wor⸗ 
ö Aber hierbei handelt es ſich, wenn auch 


um Tauſende von Hektaren, doch nur um ge⸗ 


sr 
2 


ET 


ringe Bruchtheile des Ganzen. Die „Nowoſti“ 
lagen nun vor, der ruſſiſche Fiskus ſolle die 
üter kaufen und ruſſiſche Koloniſten auf ihnen 
anſetzen, da erwieſen 


beſter Art ſei und auch in dieſem Jahre mei⸗ 
ſtens eine gute Erute gegeben habe. 
Petersburg, 30. Oktober. Während ganze 
Bezirke in Rußland Hunger leiden, die durch die 
Mißerute ruinirten Bauern nach Brod und 
Saatkorn ſchreien und in allen Städten und 
Flecken des weiten Reichs die Privatwohlthätig⸗ 
leit in Anſpruch genommen wird, um die Noth 
ene hat ein einzelner Privatmann, ein ab⸗ 


Der Artikel hat denn und gute Erutebedingungen 


ſenermaßen der Ackerboden auf Gegenſtäuden 
dem gröcten Theile dieſes Grundbeſitzes von lediglich durch 


Staates, die den ſogenannten „Wohnſitzrayon 
der Juden” bilden und ſich durch beſonders reiche 
nicht auszeichnen, 
ſchon lange keine Mißernten oder gar Hunzer⸗ 
zeiten gekannt haben. Wir glauben ſegar, daß 
bei der Erforſchung der Geundurſachen der der⸗ 
zeitigen wirthſchaftlichen Nothlage ernſtlich in 
Betracht zu ziehen wären die Urſachen der kultu⸗ 
rellen Ueberlegenheit unſeres Weſtgebiets gegen⸗ 
über dem übrigen Ackerbau treibenden Rußland.“ 
Soweit die „Nowoſti“. In dieſem Weſtgebiet 
waren aber auch ſehr viele Ausländer, beſonders 
Deutſche und Oeſterreicher, als fleißige Lands 
wirthe thätig, bis die ruſſiſchen Scherereien und 
1 die neuen Geſetze ſie von dort ver⸗ 
rieben. 


Amerika. 

Neiphork, 4. November. 
Nach Berichten aus Jowa wäre dort die Wieder⸗ 
wahl des demokratiſchen Gouverneurs mit ver⸗ 
minderter Stimmenmehrheit erfolgt. Im Staate 
New Jerſey wurden die demolratiſchen Kandi⸗ 
daten für den Senat ſämmtlich gewählt. 
den 60 Milgliedern der Kammer von New 
Jerſey find 44 Demokraten. f 

Newyork, 4. November. (W. T. B.) 

ei den geſtrigen Staatswahlen wurden im 
Staate Virginia alle demokratiſchen Kandidaten 
mit großer Majorität gewählt. In Columbus 
(Ohio) wurde der Republikaner Mac Kinley, der 
Urheber des Zolltarifs, mit etwa 10,000 Stim⸗ 
men Mehrheit zum Gouverneur gewählt an 
Stelle des bisherigen demolratiſchen Gouver⸗ 
neurs. Die Republikaner ſiegten auch im Staate 
Philadelphia. Nach den vorliegenden Nachrichten 
hatten die Republikaner in der Stadt Phila⸗ 
delphia eine Mehrheit von 20,000, im ganzen 
Staate eine ſolche von etwa 40,000 Stimmen. 

Netwerk, 4. November. (W. T. B.) 
Die bis heute früh eingegangenen Meldungen 
über die Reſultate der geſtrigen Staatswahlen 
machen die Wahl Flowers (Demokrat) zum 
Geuverneur des Staates Newyork mit einer 
Majorität von 40,000 Stimmen wahrſcheinlich. 
Zum Gouverneur von Maryland wurde Brown 
(Demokrat) gewählt. Die Blätter der demo⸗ 
kratiſchen Partei behaupten, die Demokraten 
hälten auch in beiden Häuſern der Legislatur 
des Staates Newyork den Sieg davon getragen. 

ie „Newyork Times“ meinen, die Majorität 

ac Kinleys ſei kaum groß genug, um als 
eine Rechtfertigung der fiskaliſchen Politik, mit 
der ſein Name eng verbunden ſei, angeſehen wer⸗ 
deu zu können. ; 

San Franeiseo, 3. November. Das 
internationale Wettrudern iſt beendet. Amerika 
wurde von Europa geſchlagen. Den erſten Preis 
erhielt Schottland, den zweiten Dänemark, den 
dritten Deulſchland, den vierten Irland. 

n n a 


et ein 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 


(W. T. B.) worden. 


Von wied 


Dieldungen bezw. Geſuche ein. Es wurden 65 
Hülfeſuchende mit Mittageſſen, 5 mit Brod und 
134 mit Abendbrod, Nachtlager und Morgenbrod 
uuterſtützt, 2 den Spezialvereinen und 9 den In⸗ 
nungen überwieſen, dagegen 5 Geſuche als unbe⸗ 
gründet abgelehnt. Arbeitergeſuche gingen 5, Ars 
beitsgeſuche 9 ein, in 5 Fällen konnte Arbeit 
nachgewieſen werden a 

Stettiner Straßen⸗Eiſen⸗ 


bahn⸗Geſellſchaft. Die Bekriebs⸗Ein⸗ 
nahme betrug: 5 

im Mount Oktober 1891 37,176,31 Mark 
wa „ 1890 35,080,68 „ 


1891 mehr 
bis ult. September 1891 mehr 
mithin bis ult. Oltober 

891 mehr 11,313.35 Mark. 

* Dem Bäckermeiſter Franz Burow Falken⸗ 
walderſtraße 9, iſt in einer der letzten Nächte 
ein Chokoladen⸗Automat geſtohlen worden. 
Derſelbe iſt mittelſt Zange vom Hauſe losgemacht 
worden. 

— Dem emeritirten Lehrer Müller zu 
Fritzow im Kreiſe Kammin iſt der Adler der In⸗ 
haber des königlichen Haus Ordens von Hohen⸗ 
zollern und dem Chauſſee-Auſſeher Hacker tezu 
Köslin das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 


1195,63 Mark 
1011772 Mark 


Anus den Provinzen. 

A Greifenberg, 4. November. Der nächſte 
Kreisabend wird am Freitag, den 6. d. Mts., 
er bei P. Brömſe abgehalten, woſelbſt Herr 
Landrath von Woedtke über das Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Geſetz und die Selbſteinſchätzung ſprechen 
wird, ein Thema, welches jedenfalls einen reichen 
Beſuch dieſes Vortrages ſichert. — Nach den 
nun definitiv feſtgeſtellten Einnahmen des kürz⸗ 
lich abgehaltenen Bazars hat derſelbe einen Er⸗ 
trag von 3920 Mark dem vaterländiſchen Franen⸗ 
Verein gebracht, ein Erfolg, wie ihn wohl Nie⸗ 
mand gedacht hat. — Die Diebſtähle an Lebens⸗ 
mitteln beginnen ſchon jetzt in der Umgegend, 
und dürften ſich leider im bevorſtehenden Winter 
noch vermehren, da die Noth doch ſtellenweiſe 
recht groß wird. So wurde auf einer größeren 
Beſitzung ſchon eine Kartoffelmiete beraubt. — 
Eine recht nothwendige Einrichtung wird von 
Seiten der Bahnderwaltung vom Sonnabend, 
den 7. d. Mts. ab, eingeführt, indem von da ab 
jeden Sonnabend ein gemiſchler Zug mit Per⸗ 
ſonenbeförderung von Naugard früh 5 Uhr ab⸗ 
gelaſſen wird, der hier um 7 Uhr Morgens ein⸗ 
trifft und bis Kolberg geht, was für den Wochen⸗ 
marktverkehr weſentlich fein wird. 

Zinnowitz. Mit dem Neubau des Warm⸗ 
badehauſes ſoll nun in allernächſter Zeit begonnen 
werden. Daſſelbe wird etwas weiter zurück in 
die Dünen hinein verlegt werden, wo es vor den 


Winden geſchützt ſteht. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— In der ſoeben zur Ausgabe gelangten 
„Deutſchen i Boden rift Nr. 45“ 
bringt Profeſſor E. Klebs in Zürich die flir 
die weiteſten Kreiſe hoch bedentſame Mittheilung 
über das von ihm aus dem Tuberkulin R. 


Slelig. Rohzucker I. Produkt Trauſtto f. a. B. 
Hamburg per November 13,15 bez., 13,17 
per Dezember 13,25 bez. u. B., 
13.35 bez., 13,37½ B., per 

13,4% G., 13 470 B. Stetig. 

N Köln, 4. November, Nachmittags 1 
OGetreidemarkt. Weizen bieſiger loko 
alter —,—, do. neuer 23,50, do. fremder Info 
ärz 23,40. 
Roggen hieſiger loko alter —,—, neuer 23,25 
fremder loko 25,75, per Nobember 25,25, per 
März 24,25. Hafer hieſiger loko alter —, 
neuer 16,50, fremder 17,50. 
65,00, per Mai 1892 64,40. 


Jauuar März 


1 


Rüböl loko 


Weizen lolo flau, per 
Herbſt —,— G., —,.— B., per Frühjahr 1892 
11,15 G., 11,17 B. Hafer per Herbſt —.— 
„ —.— B., per Frühjahr (1892) 6,53 G., 
6,55 B. Neuma is per Mai⸗Juni 1892 6,09 G., 
6,11 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 
14,20 G., 14,30 B. — Wetter: Bewölkt. 

Paris, 4. November. Getreidemarkt. 
(Aufaugs Bericht.) Mehl matt, per No⸗ 
vember 60,30, per Dezember 60.60, per Jauuar⸗ 
April 62,00, per März⸗Juni 62,50. — Spiri⸗ 
tus beh., per November 40,00, per Dezember 
39,75 per Januar⸗Abril 40,75, per Mai⸗Auguſt 
42,00. — Wetter: Froſt. 

Paris, 4. November. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl feſt, per November 
69,25, per Dezember 70,00, per Januar April 
71,50, per März⸗Juni 72,25. — Mehl träge, 
per November 60,20, per Dezember 60,60, per 
Januar⸗April 6200, per März⸗Juni 62,40. — 
Spiritus ruhig, per November 39,75, per 
Dezember 39,75, per Jaunar⸗April 40,75, per 
Mai⸗Auguſt 42,25. 

Havre, 4 November, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos per November 80,25, per Dezember 78,00, 
per März 74,00. — Behauptet. ; 

London, 4. November, 4 Uhr 20 Min. 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Getreide allgemein feſt, ruhig, ruſſiſcher Hafer 
gute Nachfrage, Vollpreiſe, ſchwimmender Weizen 
u Mais volle 3 Pence billiger. — Wetter: 
Heiter. 

Fremde Zufuhren: Weizen 39,440, Gerſte 
25,990, Hafer 52,290. 

Glasgow, 4. November, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbres ware 
rants 47 Sh. 7½ d. — Nominell. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Lemberg, 4. November. An allen Grenz⸗ 
orten Ruſſiſch⸗Polens find die Grenzwachen be⸗ 
deutend verſtärkt worden, angeblich um die ge⸗ 
Yeime Ausfuhr von Getreide und Kartoffeln zu 
ihne ! f 

Brüſſel, 4. November. In einem längeren 
Miniſterrathe, welcher unter Vorſitz des Königs 
ſtattfand, wurden die endgültigen Inſtruktionen 
für den Abſchluß des Handelsvertrages mit 
Deutſchland feſtgeſtellt. 


Letzte Nachrichten. 

Bremen, 4. November. Die Rettungs⸗ 
ſtation Colbergermünde telegraphirt: „Am 4. 
November von der hier geſtraudeten deutſchen 
Galeas „Johann Carl“, Kapitän Piper, mit Koh⸗ 
len von Swinemünde nach Königsberg beſlimmt, 
die aus 4 Perſonen beſtehende Beſatzung durch 
den Raketeuapparat gerettet.“ 

Paris, 4. November. Der „Temps“ hebt 
unter Bezugnahme auf die geplante Neubildung 
einer radikalen Gruppe warnend hervor, daß eine 
Theilung der republilauiſchen Majorität und eine 
daraus hervorgehende Juſtabilität der Regierung 
auch auf Frankreichs internationale Situation zw 
rückwirken würde. 

Kom, 4. November. 
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per Jaunar | Dentfge N.⸗Ant. 4% 105.250 Schl.- Sig- Pidt 1 % 
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netz gar. 
8 On Franz -St. 5% 


Die Kammern wer⸗ 


Berlin, den 4. November 1891. 


Dentſche fonds, Pfaund⸗ nud Reutenbrrefe. 


Hamburg Staats⸗ 


do. 4% 
Landſch. C.⸗Pfbor 4% 
do. 31, Anleihe v. 1886 3% 


amort. 
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6 101 15 8 
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do. 0. 9 1 eſſ. do. 4% —— 
Fr. Staateſchuld. 31% 99,0 % | Kurs u. Neumärt. 4 % 101 v0 
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neue 313% 85 50 bahn⸗Anleihe 4% 102,29 & 
—— Bayeriſche Anl. 4% 154 758 
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Cöln⸗Mind.Pr.⸗A3¼ 9132.50 0 
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Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 

utin⸗vüdeg 4% 470% Dux⸗Vodendach 49% 1 5 5 
alt Süterb. 40% — — 12 Gal. Carl⸗Lud. 150 a 
Läbeck⸗Vuchen 4% 114805 Gotthardbahn 55 15 55 
Malnz⸗öwigh. 4% 109706 It. Mittelm.⸗B. % 88,50 
Marb.⸗Mlaw 4% 40 00 0 Kursk⸗Kiew. 50% —— 
Del. Fr.⸗Franz. 4% —-— Mostau⸗Breſt 90% 5 
Niederſchl. Märk. Ofte. Feb Seb. 2% 122 50 
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Eiſeubahn⸗Stamm⸗Priorltäten. 
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Bergiverk- und Hüttengeſellſchaf * 


amt, weil und endlich verſchwinden fie gänzlich. 955 7 f 128 00 ch. Hörer Verzw. — co 
m Freien, dem vollſtändigen Verderben durch keine patentfähige Erfindung vorliege, zurück- einigen 30 in dieſer Weile behan⸗ n 85 * 2 We des Bogan Bene e. 2 5 125% e Ster. — 1660 8% 
die Witterung preisgegeben. Den Beweis der gewieſen. Von den mit Führung der Muster- delten Tubertulöſen hat ſich keine em enn Veniſacinz 614 sah ese D 0 80 
Wahrheit für dieſe faum glaubliche Behauptung ſchutzregiſter betrauten Gerichtsbehörden wurden üble Neben wirkung und Nachwir⸗ſöſterreichiſchen Abgeordueteuhauſes, Smolka, hat Boraſſia Berg- — 11 e eee — AR 
* eg . dem „Graſhdanin“, ſolche Gegenſtände an manchen u. eingetragen, kung gezeigt. an das Komitee des inkerparlamentariſchen 2 an St. 3 3 e ER 
em wir jie entnehmen, und wundern uns nur, an anderen wieder von der Lintragung ausge⸗ 3 engreſſes ein Schreiben gerichtet, in welchem br, 1. 4. Ad Die (HE 3% 58% 5 
daß die Bevorden, die ſich ſonſt im heiligen ſchloſſen. Daß ſolche Eintragungen im Falle Börſen⸗Berichte. 8 e es Be 5 dt, durch 8 = 1200 rt tee. 8% 123.2 8 
Rußland ſo oft und ſo rückſichtslos in Privat⸗ eines Streites zuweilen auf recht ſchwachen Fügen) Verlin, 4. November. Die Inſolvenz 8 80 ; ER ibernia a a 
angelegenheiten einmiſchen, von dieſer mindeſtens ſtanden, geht aus dem Kommentar über das Hirſchfels u. Wolff wirkte heute auf die Börſe Berufsgejchichte verhindert zu fein, der e e- Paplere. 
„nicht normalen“ Handlungsweiſe des Fürſten Muſterſchutzgeſetz vom Jahre 1876 des Herrn ungünſtiger als geſtern, da ſich ein Fehlbetrag lung perſönlich beizuwohnen, und zugleich den Anduſtrn 
noch gar keinen Wind haben ſollten. Es wäre Geheimen Ober⸗Poſtrath und Profeſſor Dr. Otto von 5 Millionen Mark herausgeſtellt hat. Man Wunſch ausſpricht, daß durch den perſönlichen ate werner. 3 ge Dante 1 137 80 3 
wohl intereſſant, näheres über dieſen eigenthüm⸗ Dambach, Berlin 1876, hervor, wonach gemäß befürchtet, daß Privat⸗ und Aktiengeſellſchaften ane des e aller Völker viele Miß⸗ Beuger de. 14 215% Kebel on. Feun 4 idee 
lichen Fal zu hören. Lägen die Güter des Seite 16 der Begriff eines Muſters bezw. Mo- ihre Guthaben bei Privatbankiers allgemeiner zus Kontakt k 7 Antagents⸗ an „ 
ürſten in der Nähe eines Nothſtandsgebiets, dells nach dem älteren, auch heute noch gültigen rückzuztehen beginnen werden und daß dadurch verſtänduiſſe beſeitigt und mancher Antagon Bu 32, 8 109.00 5 Magd. Balrdel. 4, 
ſo Lönnte mag ſich gar nicht wundern, wenn die Geſetz dahin feſtgeſetzt wird, daß als Muſter vielleicht eine Wiederholung ſolcher Juſolvenzen mus, mancher Widerſtreit der Meinungen in dem aue a 107060 Gene = 16885 
hungernden Bauern ſich von den dort aufge⸗ oder Modelle alle Vorbilder für die Form von ſtattfinden werde. Zugleich verſtimmten malte gemeinsamen Streben nach dem hohen Ziele aus⸗ Be ehe 6 9300 8 |% 38 — 12 W658 
ſtarelten Schägen ſo viel gewaltſamerweiſe holten, Indufirie⸗Erzeuguiſſen zu verſtehen find, ſofern Londoner und Pariſer Notivungen für Porlugieſen lichen dire g e 1 440 % . I ee 
wie ſie zur Stillung ihres Hungers brauchen. diefe Vorbilder zugleich dazu beſtimmt oder ge- und Spanier, Nachrichten über die finanzielle ISO > ber. Die „Tribuna“ mel⸗ E do. Stabe ¼ 685 0 8 aan e 7 50 
Meldungen über ſolche Plünderung der Vor⸗ eignet find, den Geſchmack oder das äſthetiſche Kriſis in Braſilien und die Inſolvenz zweier Rom, 4. November. . er Schweiz (Seng, u 1 , 8 211 1 0 
räthe laufen von den verſchiedenſten Gegenden Gefühl zu befriedigen. Es kann daher nur mit Kouliſſen⸗Häuſer in Paris. Von Bankaktien det, daß der Handelsverlrag mit d 8 er ig ri Riede d. Kom OT 
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Der Chevalier von Schomberg. 
Roman von Archibald C. Gunter. 
Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


66) Nachdruc verboten 

Dann ſagte Schomberg zu Ora, die ſihm ver⸗ 
wundert zugeſchaut hatte: 

„Ich habe drei von den Servietten, Feodor 
hat die vierte und Beresford die fünfte. Auf 
die ſechſte muß ich vorläufig leider verzichten. 
Du biſt im Beſitz von Chloroform, wie man 
mir ſagte.“ 

„Ja,“ antwortete Ora, „ich verwendete, es 
gegen meine Kopſchmerzen.“ 

„Gieb es ſchnell her und auch eine Schale 
oder ein ſonſtiges Gefäß dazu.“ 

Ora reichte ihm eine koſtbare Porzellanſchale, 
die auf einem Schränkchen geſtanden, und dann 
holte ſie aus ihrem Schlafgemach eiligſt die 
Flaſche mit dem Chloroform herbei, die fte ihm 
mit fragendem Blicke einhäudigte. 

Schomberg legte die Servietten in die Schale 
und leerte den Inhalt der Flaſche darüber aus. 

„Das Chloroform verlöſcht die Schrift der 
chemiſchen Tinte“, erklärte er, indem er die 
Schale, aus welcher ein betäubender Dunſt auf⸗ 
ſtieg, in's Freie hinaus auf den Balkon trug. 
„Aber warum verbrenaſt Du die Tücher nicht 
einfach im Kamin?“ 

„Weil dies nur ein Beweis dafür ſein würde, 
daß Du um die Schrift auf denſelben gewußt 
vaſt. Wenn wir jedoch die Servietten wieder 
in ganz harmloſes Tiſchzeug verwandeln, dann 
können dieſelben vielleicht noch zu unſerer Ret⸗ 
tung beitragen. Jetzt aber müſſen wir daran 
denken, die noch fehlende zu finden.“ 

Er hatte dieſe Worte kaum geſprochen, als 
Waſſiliſſa athemles in's Zummer ſtürzte. 


ß ͤ ˙¼ . ... 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 
Umbau Perſonenbahnhof Stettin. 

Die Abtragung von rund 470,000 ebm Erd⸗ und 
Mauerwerksmaſſen ſoll vergeben werden. 

Bedingungen und Zeichnungen liegen im Baubureau 
hierſelbſt, Mühlenbergrampe, zur Einſicht auf; erſtere 
können vom Burcau-Vorſteher Jarl, hierſelbſt, 
Karlſtraße Nr. 1, gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von 2 Mark bezogen werden. 

Angebote, verſiegelt mit der Auſſchrift 

„Augebot auf Abtragung von Erd⸗ und Mauer⸗ 

werksmaſſen für Erweiterung des Perſonenbahn⸗ 
3 hofes Stettin“, 
find bis zum 28. November 1891, Vormittags 10½ 
Uhr an uns einzureichen. Später eingehende Angebote 
bleiben unberückſichtigt. Die Eröffnung der Angebote 
findet am genannten Tage um 11 Uhr Vormitta s in 
Gegenwart der erſchienen en Bewerber im Baubureau in 
der Mühlenbergrampe ſtatt. Zuſchlagsfriſt ſechs Wochen. 

Stettin, den 30. Oktober 1891. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin⸗Stettin. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 300 Tauſend Hartbrand⸗Ziegel⸗ 
ſteinen zu einer Schmiede auf der Hauptwerkſtatt Star⸗ 
gard ſoll öffentlich verdungen werden. 

Angebote ſind bis zum 16 November d. J, Vorm. 
11 Uhr, poſtmäßig verſchloſſen an den ber e 
einzureichen. Bedingungen ſind während der Geſchäfts⸗ 
ſtunden einzusehen, fie können auch gegen Einſendung 
von 50 Pf. bezogen werden. 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Lieferfriſt 9 Wochen nach 
9 90 S 

Stargard i. Pomm, den 29. 0 891. 

Der Königl. Eifenbahn-Baninfpektor, 
uehs. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk B 
Oeffentliche Vergebung der Lieferung von Betriebs⸗ 
materialien für das Rechnungsjahr 1892/93 und zwar: 
214,000 kg raffinirtes und 355,000 kg, rohes 
Rüböl, 800,000 kg Petroleum, 20,200 kg Wagen⸗ 
und Zimmerlichte, 24,000 kg Rindertalg, 670,000 
kg Mineralöl zum Schmieren der Lokomotiven und 
agen, 60,000 kg Kienöl bezw. Putzöl, 300,000 kg 
Paraffinöl, 32,900 kg Seifen, 14,000 kg Kupfer⸗ 
vitriol, 800,000 kg Putzlappen, 188,000 kg bunte 
und weiße Putzbaumwolle, ſowie der Bedarf an 
Bitterſalz, Klebeſtoff, Soda, Putzpulver, weißer Kreide 
und Schmirgelpapier. ; 
Termin zur Einreichung und Eröffnung der Angebote 
am 30. November d. J., Vormittags 11 Uhr, im 
unterzeichneten Büreau. Angebote müſſen bis zu dieſem 


romberg. 


Termin mit der Aufſchrift: Angebot auf Lieferung 
von Betriebsmaterialien zum Termin am 30. Novem⸗ 


ber d. J. und der Adreſſe: „Materialien⸗Büreau der 


Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg“, ver⸗ 


ſchloſſen koſtenſrei eingereicht fein. Die Bedingungen 
liegen auf den Börſen in Berlin, Breslau, Köln a. Rh., 


Stettin, Danzig und Königsberg i. Pr. ſowie im unter⸗ 


zeichneten Büreau aus und werden von demſelben gegen 
Einſendung von 0,50 Mk. koſtenfrei überſandt. Zu⸗ 
ſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Bromberg, den 31. Oktober 1891. 
Materialien⸗Büreau. 


Stettin, den 30. Oktober 1891. 


Bekanntmachung. 


Unter Hinweis auf die 88 1, 4 und 5 der Polizei⸗ 


Verordnung des Herrn Ober⸗Präſidenten vom 25. Aug. 


1881 wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß 
1. Perſonen, welche hierſelbſt von Privaten gegen 
Entgelt fremde, noch nicht 6 Jahre alte Kinder 
in Koft und Pflege nehmen wollen, hierzu der 
Erlaubniß der unterzeichneten Polizei⸗ Direktion 
bedürfen; 
die in Pflege zu nehmenden Kinder anzumelden, 


= 


und, ſobald das Nilege = Verhältnig aufhört, Saale des Herrn Fritz Reinke (Gutenbergſtr.): # 


abzumelden ſind: 
die Koſtgeberinnen dem Polizel-Revier von 
jedem Wohnungs ⸗Wechſel binnen 24 Stunden 
8 5 machen Fan 
uwiderhandlungen werden mit Geldſtrafen bi 
80 % bezw. Haft geahndet. N 2 
Königliche Polizei-Direktion. 
Graf Stalberg. 


Bekanntmachung. 


Die Neuwahlen für Presbyterium und Gemeindever⸗ 
tretung der deutſch⸗reformirten Gemeinde ſollen 
am nächſten Sonntag, den 8. Nobember, nach Schluß 
des Hauptgottesdienſtes ſtattfinden. Es ſcheiden aus 
der Aelteſte Herr Rrseh, die Herren Gemeinde⸗ 
Seeler Kersten, Lund berg, Schapen, 
ssc erg, Schüttauf, Weisse, Die 
Hen 2 99 555 977 ine Vorwahl im 

f 3 3 „ ſoll eine Vor 
Pfarrhaus e J Uhr, ſoll eine 

Zu reger Bethefligung ladet die Wahlberei tigten ein 

Das Presbyterium. 
a 1 


Bekanntmachung. 


1 
Die Hausauſchlüſſe, welche bisher 

Beſtellern elektriſcher Licht Eichen en Bach 
werden mußten, ſollen von jetzt 95 fer die⸗ 
jenigen, welche noch bis zum 30. November 
diefes Jahres eine elektriſche Licht⸗Ein⸗ 
richtung beſtellen, für unſere Rechnung an⸗ 
gelegt werden. Wir bitten Anmeldungen in unſern 
Geſchäflsräumen, Pölitzerſtr. 97, zu bewirken. 
Koſten⸗Anſchläge, auch wenn keine Beſtellung er⸗ 
folgt, werden nicht berechnet. 


Stettiner Electricitäts⸗Werke. 


ee eee dee, eee 
Zither⸗ Unterricht 
(Streich⸗ u. Schlagzither)erth. R. Mader, Artillerieſtr. 4, Ul 


„Der Fürſt Mentſchikoff kommt!“ ſtieß fie 


„Ich 
Beſuch 


hervor. „Er iſt ſchon auf der Flurtreppe!“ überflüſſig machen würde.“ 
Fast Du ihm den Brief gegeben?“ „Das war ein Irrthum Deinerſeits, der mir 
„a.. nicht recht verſtändlich iſt“, lächelte Dimitri 
„Las er ihn?“ Mentſchikoff, der ſich langſam die Handſchuhe 
Ja.“ auszog und ein ganz beſonderes innerliches Be⸗ 


„Was ſagte er?“ 

„Nichts, aber er lachte — ein fürchterliches 
Lachen! Ein Lachen, als wenn er triumphirte!“ 

„Ora, haſt Du den Brief eigenhändig ver⸗ 
ſiegelt?“ fragte Schomberg die ſprachlos drein⸗ 
ſchauende Geliebte. 

„Ich weiß es nicht“, ſtammelte ſie. „Ich war 
ſo erregt!“ 3 

„Dann hatte ſich etwas in dem Brief be⸗ 
funden, was Du nicht hineingethan hatteſt“ 
ſagte der Chevalier ſanft. „Ora, vergieb mir, 
wenn ich jetzt die Urſache Deines Verderbens 
geworden ſein ſollte.“ 

Sie richtete ihre ſchönen Augen mii dem in⸗ 
nigſten Ausdruck der Liebe auf ſein Antlitz — 
da öffnete ſich die Thür und die gewaltige Ge⸗ 
ſtalt des Polizeipräfekten erſchien in der präch⸗ 
tigen Uniform eines Oberſten der kaiſerlichen 
Garde auf der Schwelle. Waſſiliſſa ſchlüpfte 
furchtſam aus dem Zimmer, während Schomberg 
mit raſchem Schritt hinter eine der von Vor⸗ 
hängen umwallten byzantiniſchen Säulen trat, 
die dicht bei dem Eingang ſtanden, durch den 
Mentſchikoff hereinkam. 

Dieſer hatte ihn um ſo weniger wahrge⸗ 
nommen, als ſein funkelnder Blick mit brutalem 
Entzücken ausſchließlich auf das ſchöne Geſchöpf 
gerichtet war, das ihm jetzt entgegentrat und 
deſſen Abſcheu vor ihm ſeinen Triumph, nur 
noch vergrößern ſollte. 

„Das [war ja ein freundlicher Willkomm, 
Kouſine Ora, den Deine Magd mir ſchon an 
der äußeren Pforte entgegengebracht hat“, lachte 
er, indem er die Hand des widerſtrebenden 
Mädchens an feine Lippen zu ziehen verſuchte. 

Sie entriß ihm dieſelbe jedoch und erwiderte 
mit ſtolzer Kälte. 


hagen über irgend etwas zu empfinden ſchien. 
„Im Gegentheil, Dein Brief hat meinen Beſuch 
zu einem dringend nothwendigen, und ſogar zu 
einem offiziellen gemacht.“ E 

„Du willſt Dir alſo an meiner Antwort nicht 
genügen laſſen?“ f 

„Nicht an der, die ich ſoeben empfing.“ 

„Du wirſt Dich dennoch damit zu begnügen 
haben!“ rief das Mädchen mit einer Geberde un⸗ 
nahbaren Stolzes. „Ich bin Ora Lapuſchkin, eine 
ſelbſiſtändige und unabhängige Gräfin, und ich 
eröffne Dir hiermit, Fürſt Dimitri Mentſchi⸗ 
koff, daß ich das Heirathsverſprechen, durch wel⸗ 
ches ich in meiner früheſten, unbewußten Kind⸗ 
heit an Dich gefeſſelt wurde, nie und nimmer 
erfüllen werde.“ 

„Verzeihung, Kouſine,“ entgegnete Mentſchikoff, 
nicht ohne einiges Erſtaunen. „Davon euthielt 
Dein Brief kein Wort, Du überſandteſt mir 
nichts, als dieſes Papier und die Serviette 
hier.“ 

Er hielt die genannten Gegenſtände in die 
Höhe. 

Ora ſowohl wie auch Schomberg blickten ver⸗ 
wundert darauf hin; der Letztere aber that noch 
etwas anderes: Er verſchloß unhörbar die Thür, 
durch welche der Fürſt eingetreten war und 
ſteckte auch dieſen Schlüſſel in feine Taſche. Auf 
dieſe Weiſe waren ſie wenigſtens vorläufig gegen 
eine Ueberraſchung von Seiten der das Haus 
umgebenden Nihiliſten geſchützt, denn es war 
ihm jetzt klar geworden, daß der alte Platoff 
ſeiner Nichte wiederum eine neue Gefahr bereitet 
hatte. 

„Dieſe Serviette ſagt nichts.“ fuhr Mentſchi⸗ 
koff fort, wie eine Katze, die mit der gefangenen 
Mans ſpielt. „Dies Papier aber ſagt folgendes 


| 


Hatte gehofft, daß mein Brief Deinen] — Höre zu, Kouſine: — Fürft Dimitri Mentſchi 


„Sie hören's“, ſagte dieſer. 

„Verzeihung, aber ich verſtehe es noch nicht.“ 

„Dann will ich's Ihnen erklären. Ich habe 
Kunde von einer 1 erhalten, die ſich 
gegen Ihr Leben richtet. ein kollegialiſches 
Gefühl — wie ich Ihnen ſchon einmal jopke, 
ſtand ich vor Jahren einmal in enpfter Verbin: 
dung mit der franzöſiſchen Geheimpolizei — aus 
kollegialiſchen Gefühlen alſo ließ ich Ihnen dieſe 
Warnung zugehen, die ich der größeren Ver⸗ 
ſtändlichkeit halber in jene Phraſen kleirete, die 
bei dergleichen anonymen Botſchaften hier zu 
Lande gebräuchlich ſind.“ 

„E J nen auch gelungen, mich mit 
ziemlicher Treu zu ſchildern,“ höhnte der 
Ruſſe. 

7“ fragte 


Ora wendete ſich verächtlich ab. 
Seite nieder⸗ 


„Und was ſollte dieſes Tu 
Mentſchikoff weiter, ſich in einen 
laſſend. 

„Das Tuch erhielten Sie, um Sie von Ihrem 
heutigen Beſuche hierſelbſt zurückzuhalten. Ich 
wußte, daß ein Mann von Ihrem Muthe auf 
die bloße ſchriſtliche Warnung nicht viel geben 
würde.“ 

„Ja, was hat denn das Ding aber zu be⸗ 


koff, Oberſt der kaiſerlichen Garden, Feigling, 
der in Odeſſa Frauen peitſchen ließ, Beſtie in 
Menſchengeſtalt, welche die politiſchen Gefange⸗ 
nen in Charkow der Tortur unterwarf, Scheu⸗ 
ſal, nicht werth, noch länger zu leben, bereite 
Dich zum Tode! Dein Urtheil iſt geſprochen 
durch das ruſſiſche National⸗Komitee.“ 

Er richtete ſeine kleinen Augen auf das Mäd⸗ 
cheu, wie eine Schlange den Vogel fixirt, den ſie 
verſchlingen will. 

„Eine ſehr höfliche Zuſchrift an den Mann, 
der ſich um Deine Hand bewirbt,“ ſpottete er. 

„Das habe ich nicht geſchrieben!“ ſtieß Ora 
hervor. „Ich ſchwöre Dir's!“ 

Eine innere Stimme aber ſagte ihr, daß dies 
ein Werk Platoffs ſei, der ſie dadurch zwingen 
wollte, um ihrer eigenen Rettung willen dieſen 
Mann zu tödten. i 5 

„Wer ſonſt hat es geſchrieben?“ rief Meatſchi⸗ 
koff mit fürchterlicher Stimme, indem er auf ſie 
zuging. 

Ehe er ſie aber ergreifen konnte, ſah er ſich 
plötzlich einer ganz anderen Perſönlichkeit gegen⸗ 
über. — Der Chevalier von Schomberg ſtand 
vor ihm. f 
ch habe es geſchrieben,“ ſagte derſelbe 


nd deuten?“ vi 
ruhig. a . „Ihre Erfahrungen als Polizeimann reichen 
„Sie ?“ ſchrie der Ruſſe, zwei Schritte zu⸗ noch nicht an die meinen, wie ich ſehe,“ ent⸗ 


rückweichend. „Ich dachte, daß Sie Pelersburg]geguete Schomberg achſelzuckend. „Schauen Sie 
er 


verlaſſen wollten! Sagte ich Ihren nicht, daß] her. 8 
unſer Klima für Sie nicht zuträzlich ſei? — —] Er hielt das Tuch vor das Kaminfeuer. 
„Ihr Todesurtheil ſteht hier! Begreifen Sie 


Uebrigens glaube ich Ihnen nicht!“ 3 
1 * b 5 ie 1 u 
„Dann werde ich verſuchen, es Ihnen zu be ies ei Suntt Wladimir!“ rief 15 8 
ohne zu 


weiſen“, entgegnete der Chevalier. | 
r ſchlag auf die Glock; Waſſiliſſa erſchien[ Und nun las ev mit lauter Stimme, 

und muſterte den Polizeichef mitt furchtſamen und ſtocken deu nihiliſtiſchen. Befehl, der in bleichen 

mißtrauiſchen Blicken. enge * 1 2 

i i Fi noch i 

al übergeben e e mindeſtens ſieben Schritt von ihm entfernte 
„Du ſelber, Väterchen“, antwortete die Dienerin Chevalier in den Händen hielt. 

und dann ſchlüpfte fie, auf einen Wink des Che⸗ (Fortfegung folgt.) 

valiers, wieder hinaus. 


zu Dr. Kusserow dus 


Die Staats⸗ und Kommunal- Steuern für das 
3. Quartal des Etatsjahres 1891/9 werden von 
Nr. 1-40 am Freitag, den 6., und von Nr. 41—59 
am Sonnabend, den 7. d. Mts., Nachmittags von 
2—5 Uhr im alten Schulhauſe erhoben. 
Pommerensdorf, 4. November 1891. 


Kirchliches. 
In der Schloß kirche: 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakriſtei: 
Herr Prediger Katter. 


Donnerſtag, 5. November, Abends 7 Uhr: 


ortrag zu Gunſten der 


uch 


858 


> 


Stettiner Stadtmiſſiun 2 
a eee. 


„Die Ernſten Gedanken des Herrn A 
von Egidy und ihr Ausbau zum A 


Einigen Chriſtenthum.“ A 
zu un N ER ie «> 
7 46) und Eintrittskarten fur die einzelnen Vorträge A 
(zu 1 4%) find an der Kaſſe zu haben. E 

| Konzert = 
zum Zeſten der Unter-Bredower > 
Klein⸗Kinder⸗Schule <> 


am Dienſtag, den 10. Nov., Abds. 7 Uhr, 
in der Aula des Marienſtifts⸗E hmmnaſiums 

unter gütiger Mitwirkung des Hru. Direktor Kabisch 
mit den Damen feiner Akademie für Kunſtgeſang, des 
Herrn Dire tor Paul Wild und der Herren 


Behm und Grau. 
Billets zu 1 % in der Muſikalienhandlung von 
Um zahlreichen Beſuch bittet, inſonders die alt d> 
Freunde der Anstalt - Ru W 


Simon. 
Der Vorſtand. 
Greffrath. Fran Staatsanwalt Krätschel. 


<> 
<> 
<> 
A 
<i> 


A 


Frau Geheimrath Theune. Frau Bertha 
V  NMERIeNE 5 
5 Giidemeister's Institut, 
Hannover, Hedwigſtr. 13. 


Nenonmirte Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle 1 
Militär⸗ und höheren Schul⸗Examina (inel. 
Abiturium). Bisher beſtauden ſämmtliche 
Primaner, Fähnrichs und Abiturienten nach! 
kürzeſter Vorbereitung beim erſten Verſuch 
und meiſt mit „gut . Gleich günſtige Reſultate 
bei der Einj.⸗Freiw.⸗Prüfung! Im letzten Jahre 
i erlangten 22 Zöglinge der Anſtalt den Berechti⸗ 
gungsſchein. Aufnahme der Schüler von Quarta⸗ 
reife au. Strenge Disciplin. Anerkannt tüchtige 


iR. 
1 
} 


Lehrkräfte. Penſion mit gewiſſenhafter Beauf⸗ 
ſichtigung. Nähere Auskunft d.⸗d. Direktion. 
Blumberg. 


\ 1 n ne fire 5 = 75 
T. Sodemann's gta tr. 1 r. 


eau 


Sonnabend, d. 7. Novbr., Abends 8½ Uhr, im großen 


V. Stiftungsfeſt 
Prolog, Feſtrede, gehalten von Herrn : 
Berlin, 


Quartett und humoriſtiſche Vorträge. 


Nachdem: Tanz. 


Einlaßkarten à 1 Mark (incl. Tanz) beim Reſtaurateur x 
Herrn Götseh (Wilhelmſtr. 21) erhältlich. ! 
Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Verein. 
Heute, Donnerſtag. Abends 8 Uhr, gr. Ritterſtr. 7, 12 
Vortrag des Herrn Prediger Dr. Seipio. 


Fremden ift, jo weit es der Raum zuläßt, die 
Theilnahme geſtattet. Der Vorſtand. 


Dezirkg-Verein „Mittelstadt 


Donnerſtag, den 5. d. Mts,, 8 / Uhr: 


Ordentliche Verſammlung 

8 3 Börſenſaale. 
„Vortrag des Herrn Rektor Garb i 
Erde als e n 

2. Die neue Marktordnung. Referent Herr Kauf⸗ 
mann E. Kleinschmide, Giite dau 
Damen) ſind willkommen. 


Verein ehem. Otto- Schüler, 


Morgen, Freitag, den 6. d. Mts., Abends 8½ Uhr 
im Vereinslokal Miktoria-Hotel: 2, 
Verſammlung. 

Reuter⸗Vorleſungen, gehalten von Herrn Lehrer 


Godow. 
Der Vorſtand. 
Freunde und Gäſte ſtets herzlich willkommen. 


5 


Vene 


Il 


ren und ſonſtigen 
H 


zur Aquarell⸗,Oel⸗, Chromo⸗, Majolika⸗ 
Gravirte Thonwaaren in diwerſen neuen Muſtern. 


. 22 fragen bitte an Herrn Emil Salomon, Danzig, 
Zeichenutenſilien. en richte. | 
Bureau und Luxus⸗Papiere. 5 Hotel⸗Verkauf. 3 
W R ag * 9 ji 26 5 ne jo ger in > * . 
1 Br mit großem Reſtaurant, in dem ſeit feines Beſtehens, N 
8 8 & E Bee E. F U Aut N r. + früher als Bierhalle — ein großer Umſatz in 1 
nd. —.— ö ! TER Baieriſchem Bier erzielt wurde, begrenzt von der Reichs⸗ Be 
ERRRESTERZISENEEEES . . . TER EN polt und Königl. Amtshauptmannſchaft am Poſtplatz ® 
2 5 RR N n gelegen, iſt krankheitshalber unter günſtigen Vedingun⸗ 4 
5 a e e 0 5 gen zu verkaufen. Das Hotel erfreut ſich feiner einzig bi 
daſtehenden Lage wegen eines guten Reiſeverkehrs und ift 8 

EB J einer tüchtigen Kraft Gelegenheit geboten, ein vortheil⸗ 

Ssang baftes Geſchäft zu erlangen. Uebernahme kann nach 

A % Uebereinkunft auch ſofort erfolgen. Näheres ertheilt 

der Beſitzer Hermann Mäller, als auch 

14 N ifſchlägerſtraße 1 empfiehlt Julius Hübner, Plauen i. V. 
e * + ® 8 | * > 
Hemdentuche, breit, in guter Warte . Meter 30 Pf. 3 gute Landwirthſchaften 4 
Dowlas, 54 breit, kräftig, zu Leibwäſche geeignet Meter 37 Pf. im Werthe von 290000 Mark, 4 
Hemdentuche, ſchwere Bnalitäten, in halben Stücken a 3,0, f AM Gaſthöfe, EM 
6,00, 7,00 und 7,50. eg 3 5 Ländereien und 2 in einen 

8 N 27 7 großen Garn BE: iswerth zu verlaufen. Br 
Renforce, 2 Ellen breit, Bezügenbreite, Meter 75 Pf. 5 . 0 1 w 55 fen - 
i g 2 2 „ Rosenthal, Zimmermeifter 
Dowlas und Leinewand, Lakenbreite, Meter 90 Pf. 4 in Groß⸗Mantel bei Königsberg Nm. 73 
(1 Laken 1 M. 80 Pf.) X 


85 Damm aſt⸗ H andtücher, E breit, 2 E. lang, Dtz. 5s M. 
Damenhemden, ſauber genäht, o ſchwerem Hemdentuch 100 T. 28 Pf. 


Neue Muſter in Drell und 
2 = 


Innung der Schuhmacher, Eoaugeliiger Arbeiter⸗Verein. 
Stepper und Lederzurichter. 


i A 1 ein Kränzchen ftatt 
m Re arten att. 
geſtattet. Der 


7 2 1 2 2 
Verein ehem. Kam. der Artillerie. 
Sonnabend, den 7. November, Abende 9 Uhr, 
gr. Wollweberſtr. 19, 1 Tr.: Monats⸗Berſammlung. 
Aufnahme neuer Mitglieder. Der Vorſtand. 


Nächste Ziehung 
20. November 1891. 


Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871 im ganzen 
deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen geſtattete 


Stadt Barletta Loose 


Jährlich 4 Ziehungen 
mit Hanpitreffer von: 2 Millionen, 1 Million, 
500,000, 400,000, 200,000, 100,000, 50,000, 
30,000, 25,000, 20,000, 10,000, 5000, „ 
1000 Fr. ꝛc. Gewinne, die „baar“ in Gold wie 
vom Staate garautirt ausgezahlt werden und 
wie ſie keine einzige Lotterie aufzuweiſen hat. 


E Jedes Loos gewinnt. =E 


Monats⸗Einlage anf 
ein ganzes Loos 4 Mark. 


Agentur: &. Westeroth, 


Düsseldorf. 


Stettin— Kopenhagen, 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 


sit ee 


eee 


2 
<> 


ee 


Neu eröffnet! 


Wiener Corset-Fabrik 


O schulzenstrasse O. 


Stets Neuheiten 
in Umſtands⸗, Nähr⸗ und Geſundheits⸗Corſets. 


Großes Lager 


AA ZZ 


95 


1 L. Hotte 4 18 ll ene 1050, Bes 4 6 
Kajüte r Kajüte x eV, . I 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen | 
in Gradhaltern, Tornüren dc. "Bl e ne 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ | 


reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten = Ausgabeitellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
Nud. Christ. Gribel. 


önschreibe, 


äschlechte Schrift 
" 3 Wochen 


sr Beitellungen ER * 


werden prompt und gut ausgeführt. 


P. 8. Auswahlſendungen fofort befördert, 
Ananda 


AA, 
Malvorlagen 
ſowie ſämmtliche Utenſilien in reichhaltigſter Aus pahl : 
kajolika⸗, Spritz-, Paſtell⸗, 
Bronce⸗, Holzbrand⸗, „Emaille“⸗Malerei. 


eee 


u. schön. . 
Deutsch, Lat., Ronde) 
Gebr. Gander in Stuttga‘ 
Institut für brief. Unterricht. 


Rittergut Pommern! 


Alter, äußerſt vornehmer Sitz im beſten Theile der 
Provinz, unmittelbar an Bahn und verſchiede nen 
Chauſſeen gelegen, Größe ca. 4300 Morgen incl. 350 
Morgen beſter Wieſen und 600 Morgen ſchöner alter 
Fort Acker faſt durchweg milder drainirter Weizen⸗ 
und Rübenboden. Sehr complettes lebendes und todtes 
Inventar, ſchöne Gebäude, vornehmes Schloß, alter 
Park. Preis Mark 960,000, Anzahlung Mark 300,000, 
ſoll beſonderer Umſtände wegen verkauft werden. An⸗ 


AAN 
W 


Sprachführer 
für die Reise und zum Selbstunterricht: 


Pleetz, Prof., H., Voyage a Paris. 
12. Aufl., brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 
Pleetz, R. A., M. A., the traveller's 

companion. 4. Aufl., brosch. 1 M. 20 Pf., 
geb. 1 M. 60 Pl. 
Fassano, Dr., Winggzio a Koma. 
3. Aufl., brosch. 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 
Stromer, Th., Vlase por Espana. 
2. Aufl., brosch., 1 M. 30 Pi., geb. 1 M. 70 Pf. 
Schwarz. A., Da vol. (Durch die Welt, 
velapük.) brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 
Diese Zewährten und sehr prektischen Sprach- 
führer sind durch alle Buchhandlungen zu be- 
beziehen. 
BERLIN, Juni 1891. 
W., Schöneberger Ufer 13. 


Verlag von F. A. Herbig. 


1M. 50 Pf. 
Julet (Bettbreite) 
in beiten Fabrikaten äußzerſt preiswerth. 
Feſte Preiſe. 


Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 


Hammonia-Carbolineum. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


do. mit Beſatz 


** 
LEER 


Donnerſtag, den 5. d. Mts., Abends 8½ Uhr m! un nan nn Kenn en 
Nohreriſchen Lofal (Ouſtab⸗Adolfftr): Wionats⸗ ummi-Artikel 


den 9. d. Mts., Abends 7 Uhr findet Verſammlung. Geſchäftliches. are Ange Herrn | bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Einführungen Andrae-Roman: „Die Ziele Sozial- Leopold Schüssler, Berlin SW., An- 
Vorſtand. demokratie.“ haltstrasse 5A. Preisliste gratis und franko, 


Pe) 


N 


Die echten Deutschen Vigogne-Strickgarne Jede Docko 


von der Firma Wagner & Söhne in Naunhof in 8. 
unserer echten 


sind die besten und billigsten Strickgarne, die es giebt, 


„SCELS7Y o "Er . 
alt Excelsior-Unterkleidung 


aus dem echten Merino-Kammgarn derselben Firma ist die beste und billigste Unterkleidung, die es 
' giebt, aus folgenden Gründen: 

1. Weil sämmtliche Gespinnste von Wagner & Söhne aus den besten Rohstoffeu gesponnen sind, 80 
I haben die daraus hergestellten Waaren eine ausserordentliche Haltbarkeit, die sie zum 

5 8 Billigsten macht, was es giebt. 5 

Waschecht & krimpfret, 2. Weil sie in Folge ihrer innigen Mischung aus feinster Wolle und bester Baumwolle in der Wäsche 
8 nicht eir gehen oder filzen oder hart, sondern im Gegentheil immer schöner, weicher und ge- 
Wegen der vielen Fälschungen schmeidiger werden, so sind sie Besser äls reine Wolle und besser als reine Baumwolle, 


| 


ie 8 ne 6 755 3. Weil sie in Folge ihrer Weichheit und Geschmeidigkeit die Haut nicht zu übermässiger Wärme- 
are e 5 u nz uaufo - > f 5 0 : nahe 8 5 7 A £ 
12 nee e es, entwickelung reizen und dadurch beim Tragen niemals lästig werden können, dabei aber in 


Folge ihres Gehalts an bester Wolle den Schweiss schnell aufsaugen, obne zu kälten, so können 
sie im Sommer und Winter mit gleichem Vortheil getragen werden, im Sommer 
in einer leichteren und im Winter in einer schwereren Waare. 

4. Weil Jeder, der sie nur einmal getragen hat, nicht wieder davon abgeht, was auch das Beispiel 
einer grossen Zahl von Aerzten, darunter auch Militärärzte, beweist, die sie selbst tragen und 
ihren Patienten empfehlen, so sind die Wagner'schen echten deutschen Vigogne-Strickgarne 
und Excelsiorunterkleider das Beste, was es giebt. 


Zu haben in allen besseren Garn- und Wirkwaarenhandlungen. 


was nicht den riehtigen Stempel 
trägt, zurück. Nur der richtige 
Stempel ist die Garantie, dass das 
Garn wirklich aus der Spinnerei 
von Wagner & Söhne in Naun- 
hof in S. herrührt oder dass die 
Waaren wirklich aus dem echten 
Wagner'senen Garn hergestellt 
sind, 


diesen 
Schlussstreifen. 


FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Robert Schmietendorf 
Meuenkirt en. — Herru Lehrer Niemann [Barth]. — 
2 Knaben. wert Carl Eckfeldt [Bergen] 
Sterbefälle: Herr Eduard Süring [Kolberg]. — 
Herr C. Schmidt [Stralſundl. — Herr Auguſt Hoth 
ISwinemündel. — Herr Paſter Ednard Meftphal 


Greifswald]. — Herr Johann Tiegs [Kolbergermünde!. 


Wiesbadener Kochbrunnen- 


QOuellsalz, 


reines Naturproduct, seit Jahren bewährtes, tausendfach er- 


Stettin, im November 1891. 


PF. P. 


Wir erlauben uns einem gechrten Publikum mitzutheilen, dass wir mit 
dem heutigen Tage hier a 


Vorbereitungsanstalt Jar” Wönchenstrasse No. 9 . 
für die be 
t if Nr Handlung photographischer Apparate 
0 ge III WE I ung verbunden mit einem Lager von: 
. f > = Photogr. Papieren, Chemikalien und Utensilien 
Kiel, Ringſtraße 55. eröffnen werden. 5 
Junge Leute werden ſicher und gut ausgebildet. Unser ganzes Bestreben wird sein, unsere werthe Kundschaft auf's Reellste 
ER S n . a und Prompteste zu bedienen, und bitten wir um gütige Zuwendung Ihres Wohl- 


meiner Schüler. Eintritt am 15. November oder wollens. 
Januar. Genaues Alter iſt anzugeben. Keine 
Preſſe; es iſt die älteſte Auſtalt. 
Näheres durch x 
J. II. F. Tiedemann, Director, 


Mein zu Alt⸗Döberitz bei Regenwalde 


Es Wallermühlengeundflüch 


mit guter Kundſchaft, guten Gebäuden und 

Acker will ich verkaufen event. auch auf längere Zeit 

verpachten. Näheres durch den Beſitzer 
II. Ebert. 


In sämmtlichen Arliketn werden wir nicht nur ein wohlassortirtes Lager 
vorräthig halten, sondern auch bemüht bleiben, jederzeit das Neueste in den $ 
Handel zu bringen, und stehen Ihnen Muster gern zur Verfügung. 

Indem wir uns Ihnen bestens empfehlen, zeichnen wir 


hochaehtungsvoll 


F. Lampe & Krüger. 


Alleinvertreter der Trockenplatten-Fabrik von F, Weissbrod & Co, für Pommern, 
Mecklenburg, Ost- und Westpreussen und Posen. 


„An blühendes do. „ Optischen Anstalt C. P. Goerz, Berlin, für Stettin u. Umgegend. 


Materialwaarengeſchäft 


mit großer Landkundſchaft in einer Fabrikſtadt 
Mecklenburgs iſt durch mich in Folge Erkrankung des 


Beſitzers zu ver kaufe N. 7 2 | 
Bedingungen koulant. 76 Hofprädlikate AN. Preis-Medailllen 
Parchim, im Oktober 1891. Johann Hoff'sches Johann Hoff sche 
Der Rechtsanwalt. Malzextract-Gesundheitsbier. Brust-Malzextract-Bonbons. 
Dr. Tiedemann. Gegen allgemeine Entkräftung, unregel⸗ Gegen Huſten, Heiſerkeit unübertroffen. We⸗ 


——. —k—— er mäßige Funktion der Unterleibs⸗Organe. gen zahlr. Nachahmungen beliebe man auf 
\ 2 Erbpachtſtellen, Beſtbewährtes Stärkungsmittel für die Packung u. Schutzmarke d. echten Malz⸗ 
die eine 18,000 Quadratruthen gr. Weizenboden und 


Nekouvaleszeuten. Bonbons (Bilduiß des Erfinders) zu achten. ii 
Wieſen, die andere 20,000 Quadratruthen, aus Noggenz | Wi 6 RN 
und Weizenboden und Wieſen beſtehend, mit guten Ge: | Johann Hoff, Erfinder der Malzpräparate. 


bäuden, ſollen wegen anderweiter Uebernahme ſofort Johann Hoff sches 7 Johann Hoff’sche 
concentrirtes Malzextract. Malz-Gesundheits-Chocolade. 

Gegen veralteten Huſten, Katarrhe von Nährend und ſtärkend für ſchwache Perſonen. 

ſicherem Erfolge und höchſt angenehm zu Dieſelbe iſt ſehr wohlſchmeckend und beſon⸗ 

nehmen. In Flaſchen mit Patentverſchluß ders zu empfehlen, wo der Kaffeegenuß unter⸗ 
a Mt. 3,—, ME 1,50 und Mk. 1,—. jagt ift, 1 Pfd. Mk. 3,50, 2,50. 


Königl. Sächsischer, Griechischer, Rumän, Hoflieferant etc. 


Johann Hofl’sche Eisen-Malz Chocolade. 
> Ausgezeichnet bei Blutleere, Bleichſucht und daher ſtammender Nervenſchwäche. 
I. ME 5,-—, IL fd. ME 4. Bei jännntlihen Cloroladen von 5. Bid. an Nabatt. 
Prospeete gratis und frane». 5 
Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, Möncheuſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeber⸗ 
ſtraße 5, Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Loniſenſtr. 12 und Parade: 
platz 34, Louis Sternberg, Roßmarkt. 


verkauft werden. Selbſtkäufern ſagt Näheres 
Bützow i. Meckl. J. Kaven. 


„Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, 
Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen.“ 


D (Rückert.) 
as ** 4 

geläufige Sprechen 
Schreiben, Leſen u. Verſtehen der engliſchen u. 
franzöſtſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) 
ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 38 
Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefe n. d. Meth. 
Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe a 1 Mk. 
Langenscheidt'sche Verl.-B., Berlin, 

SW. 46, Hallesche Str. 17. 

ie der Prospekt durch Namensangabe 
nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe 
(nicht mündliehen Unterricht) benutzten, das 
Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 
| zösischen gut bestanden. 


TFC 
Nur dieſe Woche!! © 


Ausverkauf 


Kaiser Friedrich-Marsch 
zurückgeſetzter Waaren. 


* 
* 


2 Droguen-, Colonialwaaren-Geschäften, Apotheken ete, behufs Errichtung von Niederlagen 
E meiner Fabrikate melden. JOHANN HOFY, Berlin VW., Neue Wilhelmstr, 1. 
4 


von 
M. Jancovius (Stettin). 
Ausgabe für Pianoforte 2händ. —,75 Pf 


* = 4 4 „ 1.25 Mk. 

„„ Streich⸗ und Militär 
Muſik 2,00 Mk. 
N Dieſer ganz vorzügliche Malſch wird in ganz 
Deutſchland geſpielt und iſt unſtreitig der beſte der 
Jetztzeit. . x 
Verlag von Otto Kunze, Porst i. L. 


—— ——ů 


8 


Soeben erschien in meinem Verlage: 


Beethovens Spmphonien, 


thematisch u. nacht ihrem Stimmmngsgehalt 
erläutert (mit zahlreichen Notenbeispielen) 
von 
Otto Neitzel, 
eleg. brochirt Mk, 1,—;.gebunden Mk. 1.50 
F. J. Longer, Köln, Am Hof 32/36 


8 


Carl Oberländer, 


2 | 
Kohlmarkt 11. 


2LBNISLPEERAR 


Will. Steeger, Vohwinkel, 


BEISSRORE 


b) sy U. RR 
Pferdegeſchirre, 

A . ſowie f \ 

alle übrigen Fahr: u. Reitutenſilien 5% 9 
offerirt in großer Auswahl billigſt 2 = 


Fr. Marquardt, Spezialgeſchäft, Louiſenſtraße 22. 


anf FRoſfel empfiehlt änßerſt billig 
Kupf. Keſſel Faltenwalderſir. 31, gomptolt 


n 


Wanren fabrik 


AupI. All 
L 
Gummi- Raoul & Cie., Paris, 


eine. 


| Weissw 


anerkannt als die beste durch Zuerkennung N 
des einzigen ersten Preises auf der 


ln Orten, an welchen ich noch nicht vertreten bin, können sich Inhaber van 


| Kohlenf 


empfiehlt godene, ſilberne und Nickelslihren jeder Art, 
ſowie Regulateure- Wanduhren und Wecker zu reellen 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 
Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 
näßigen Preiſen gemacht. 


deutsch. Schweizer-Käse | 


empfiehlt 


— N f 0 3 BR ; * Hi 

Sohannisbeerwein, | 
eigener Preſſung, in ſehr schöner. Qualität, offerirt 
billigſt per Flaſche 0,50 Pfg. excl. 


Gummi⸗Artikel w 


aller Art, hochfeine Spezialitäten. 
und franko. A. II. Theising in Dresden. 
g EE 


probtes und ärztlich allgemein empfohlenes Mittel gegen 
‚die Erkrankung der Respirationsorgane, gegen Darm- 
und Magenleiden, Verdauungs«störungen u. s. W. Der 
nhalt eines Glases Kochbrunnen-Ouell-salzes entspricht 
dem Salzgehalt und dem zufolge der Wirkung von 


etwa 35—40 Schachteln Pastillen. 


Nur echt (natürlich), wenn in Gläsern wie nebenstehende 
verkleinerte Abbildung. 


Prels per Glas 2 Mark. 


Käuflich in Apotheken und Mineralwasserhandlungen 


5 e 
j R. Schlumberger, Berlin W., 


Unter den Linden 34, 


Hauptbesitzer des Vöslauer Weingebirges, alleiniger Eigenthümer von „Goldeck*, 


Vöslauer und Goldeck- 


- Eigenbhau- Weine, 
feine preiswerthe rothe und weisse Tischweine in allen Preislagen 
von M. 1,25 pro Flasche = / Liter an. 


a 7 — ehe 
Ungar- Weine, — 
vorzügliche Auswahl, in jeder Preislage, feinste Gewächse, direkt von ersten Produzenten, 
Verkauf in Flaschen und Gebinden verzollt ab Berlin. 
Versendet wird jedes Quantum zu jeder Jahreszeit. 
Preisliste gratis und franco. 
gar Verkaufsstellen werden vergeben. a 


ub aa-sponIsunsy ERSTE 
| IM 
Aluminium-Schlüssel 
find auffallend leicht, bleiben ſtets ſilberweiß und find 
ſo widerſtandsfähig wie ei üffel, 
chiedenen Größen Vorrath bel 8 5 has 
A. Schwartz, 
Gr. Domſtr. 23. 
Sehr 


ſchöne Eß kartoffeln, 


geſiebt und nicht zu klein, werden noch 2000 Centner 
gekauft. Offerten I. I.. Poſtamt 6 Stettin. 


Rheumatisımus. 


Lange Zeit lag ich ſchwer an dieſer Krankheit, ſo daß 
der Arzt erklärte, ich würde nicht wieder richtig gehen 
lernen. Durch eine Einreibung gelang es mir nun, dies 
Leiden ſchuell und glücklich zu beſeitigen und habe ich 
durch dieſes Mittel ſchon vielen ſolchen Leidenden ge⸗ 


aue AR-TLUDIPOHA 


Extrait double mit gothischer 
Grün-Gold-Etiquette 


Ausstellung in Köln 1875. 
FERD. MÜLHENS 
Glockengasse 4711 
KÖLN. 


r 


ure, 


55 10 175 5 1 . J holfen, bin gern bereit, es jedem Rheumatismuskrank 
chemiſch rein, in Flaſchen von 8 Kilo für 7 Mark frei holfen, E theumatismuskranken 
au 1 5 0 ober ab Stettin. Leihgeld wird nicht berechnet. zukommen zu laſſen. Viele Dankichreiben liegen zur 


Einſicht. 
I. Noderwald. Magdeburg, Samenhdlg., 
Bahnhofſtraße 34. 


Uhren! Uhren! 


Theodor Alex. George, 
Prutzſtr. 10. 


BR. Stabreit, Uhrmacher, Papenſtr. 2. 
in Wäſche werden aufgezeichnet 
Namen und ſauber geſtickt. ufgezeichnet 
Minnn Schultz, Supıftı. 26, IT, nahe d. Schubſtr. 


Circus A Krembser. 
Gala⸗Vorſtellung. 


Aus dem reichhaltigen Programm wird hervor⸗ 


gehoben: 
Zum letzten Male: 


Buffalo Bill, 


große Ausſtattungs⸗ Mautemime nal si 

Ballet, ausgeführt vom geſammten Serie un 
gen; 40 Pferden. 

Tageszettel. 


6 IE. Mohnike. aller Art reparirt billig und unter Garantie 


Uhrmacher, 
FJalkenwalderſtraße 16, 


Prima 


in ganz vorzüglicher Qualität à Pfd. 80 


Otto Winkel, 


Breiteſtraße 11. 


Alles Nähere 


A 


Direktion: Emil Schirmer, 
Donnerſtag, 5. November 1891. 
Zum 1. Male: 


. 


II. R. Freizdorff, 


Breiteſtraße 5. 


Novität! 


Presslite dais n Verfehlter Beruf. 


7.555 5 Akten v. Fr. Deruburg u. E. Zabel. 
6½½ Uhr: Konzert im Saal. 
Freitag, 6. November. 


Gebrannte 


Novität! Novität! 


versenden ihre unübertrefflich neuesten Spe- 
zlalitäten dureh „Versandt geschäft, 
| Fregesiranne 20, Leipzig“. lilustr, 
Preisl., sowie: Verzeichmss über interessante 8 


Bücher gratis und diskret. 


a ef 5 5 1 3 R 5 Pet. a 
Fabrik landwirthſchaftl Maſchiyen u. Eisengießerei, bes BANN |; N. Verfehlter Beruf. 
“ liefert in durchaus guter Ausführung: 2 N HMM EN — f —— — 
Neue comb. Breitdreſehmaſchinen mit. Mar“ e 9 ir: 
Reinigung für 3 Pferde. Patent angemeldet. fein und reinſehmeckend, 
Gewöhnliche dee — ein ver Pfand 1.20, 11 0 0“ 1,60, 1,80, 
Pferd. Stiftendrefchmafchinen, . Wann: . 
mühlen, Mübenſehneider, Pumpen re, | EEAAII ELimus, 
Vertreter: W. Vollmann, Naugard Schuhſtraße 26, Ecke Fuhrſtraße. 


Aufang 7¼ Uhr. Anfang 7½ Uhr. 
Donnerſtag, den 5. November 1891: = 
Noyität! Ban 2. Male: Novität! 


Der blaue Brief. 


Luſtſpiel in 4 Akten von R. Stratz. 


